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Vorbemerkungen 

In Niedersachsen führt seit dem 01.01.2011 das Niedersächsische Landesinstitut für schulische 
Qualitätsentwicklung die 2005 begonnene Aufgabe fort, an allen Schulen des Landes regelmäßig 
Schulinspektionen durchzuführen. Die Schulen sollen dadurch wichtige Impulse für die weitere 
Schulentwicklung erhalten. 

Für die Durchführung der Inspektion gelten bestimmte Verfahrensgrundsätze, über die die Schulen 
im Vorfeld informiert werden. 

Es werden speziell für diese Aufgabe qualifizierte Schulinspektorinnen und Schulinspektoren ein-
gesetzt (Inspektionsteams). Sie bewerten die Arbeit der Schule anhand festgelegter Kriterien. Es 
gehört nicht zu ihren Aufgaben, die Schulen zu beraten. Die Schulinspektorinnen und Schulinspek-
toren haben keine dienstaufsichtlichen Befugnisse. 

In einer Vorinformation wird jede Schule (Schulleitung, Kollegium und interessierte Schulöffentlich-
keit) in der Regel durch den 1. Inspektor über das Verfahren, die Bewertungskriterien und die ein-
gesetzten Instrumente informiert. Dem Niedersächsischen Landesinstitut für schulische Qualitäts-
entwicklung werden vor dem Schulbesuch wichtige Schuldaten und -dokumente zur Verfügung ge-
stellt. 

Während des drei- bis fünftägigen Schulbesuchs finden Unterrichtsbeobachtungen sowie struktu-
rierte Gespräche des Inspektionsteams mit Vertreterinnen und Vertretern folgender Gruppen statt: 
Schulleitung, Lehrkräfte, Eltern und Erziehungsberechtigte, Schülerinnen und Schüler sowie nicht 
lehrende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Am Ende des Schulbesuchs gibt das Inspektionsteam der Schulleitung und der Schulöffentlichkeit 
eine erste mündliche Rückmeldung. In dem Inspektionsverfahren werden nicht die einzelnen Lehr-
kräfte, sondern die Qualität der Schule und des Unterrichts an der Schule bewertet. Die Bewer-
tungskriterien, die zugrunde liegen, sind aus dem Orientierungsrahmen Schulqualität in Nieder-
sachsen (2003, Neufassung 2006) abgeleitet. 

Schule und Schulträger erhalten einen schriftlichen Inspektionsbericht (zunächst als Entwurf), zu 
dem sie eine Stellungnahme abgeben können. Den endgültigen Bericht gibt die Schulleiterin oder 
der Schulleiter innerhalb einer Woche vollständig dem Schulpersonalrat, dem Schulelternrat und 
dem Schülerrat sowie den schulischen Gremien zur Kenntnis. Die Niedersächsische Landesschul-
behörde und der Schulträger erhalten den Inspektionsbericht gleichzeitig durch das Niedersächsi-
sche Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung. Es ist Aufgabe der Schule, aus dem Be-
richt einen Maßnahmenplan zu entwickeln und umzusetzen. 

 

 
Niedersächsisches Landesinstitut 
für schulische Qualitätsentwicklung 
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1 Erläuterungen zum Schulbesuch 

Im Rahmen der in den Vorbemerkungen beschriebenen Vorgehensweise besuchte das Inspekti-
onsteam vom 12.09.2011. bis zum 14.09.2011 die Grundschule Wahnbek. 

In diesem Bericht werden die Ergebnisse der Inspektion beschrieben. Der Bericht legt dar, wie das 
Inspektionsteam die Qualität der Schule bewertet. Im Mittelpunkt steht die Qualität des Unterrichts 
an der Schule. Enthalten sind Qualitätsurteile zu insgesamt 16 Qualitätskriterien auf der Grundlage 
einer Bewertung von 98 Teilkriterien (vgl. Anlage 1). Der Bericht benennt die besonderen Leistun-
gen und Stärken der Schule, beschreibt aber auch Schwächen und Verbesserungsbereiche. Dabei 
werden die besonderen Ausgangs- und Rahmenbedingungen berücksichtigt. Ziel ist es, die Schule 
zur Festigung ihrer Stärken und zur Verbesserung der Qualität in bestimmten Bereichen im Rah-
men einer schulintern abgestimmten Maßnahmeplanung anzuregen.  

Über die Grundsätze und Rahmenbedingungen des Inspektionsbesuches wurde die Schulleitung 
zunächst schriftlich und mündlich informiert.  

Am 24.08.2011 fand eine Vorinformation in der Schule statt, in der über den Ablauf des Schulbe-
suches und über die Bewertungskriterien (Unterrichtsbeobachtungsbogen, Qualitätsprofil mit den 
16 Kriterien) informiert wurde.  

Zur Vorbereitung des Inspektionsbesuches stellte die Schule den ausgefüllten Erhebungsbogen 
sowie weitere Schuldokumente zur Verfügung (vgl. Anlage 2).  

Während der Schulinspektion fanden insgesamt 15 Unterrichtsbeobachtungen statt (in der Regel 
20 bis 25-minütige Einsichtnahmen), es wurden alle erreichbaren Lehrkräfte im Unterricht besucht.  

An den jeweiligen Gesprächen waren beteiligt: 
 1 Mitglied der Schulleitung 
 10 Lehrkräfte 
 16 Schülerinnen und Schüler 
 9 Eltern/Erziehungsberechtigte 
 6 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
          
Am Schulrundgang waren der Schulleiter Herr Antonik, Herr Kaper vom Freundeskreis der Schule, 
Herr Unnewehr von der Gemeinde Rastede sowie das Inspektionsteam beteiligt. 

Im folgenden Abschnitt 2 wird auf der Basis der genannten Informationsquellen zunächst die Aus-
gangssituation der Schule skizziert, anschließend (Abschnitt 3) werden Aussagen zum Schulge-
bäude und -gelände, zur Raumsituation und Ausstattung getroffen. Nach einleitenden Hinweisen 
(Abschnitt 4) zur Beurteilung der Qualitäts- und Teilkriterien werden im Abschnitt 5 „Qualitätsprofil 
der Schule – kurz“ die einvernehmlich im Inspektionsteam abgestimmten Qualitätsurteile zu den 16 
Kriterien in einer tabellarischen Übersicht aufgeführt. Eine ausführliche Auflistung der ca. 100 Teil-
kriterien ist als Anlage 1 beigefügt. Der Abschnitt 6 „Bewertung“ beschreibt die wesentlichen Stär-
ken und Verbesserungsbereiche der Schule. Die wichtigsten Ergebnisse werden in Abschnitt 7 zu-
sammengefasst. 

Für die teilnehmende Schule war der Inspektionsbesuch eine besondere Herausforderung, die mit 
einem zusätzlichen organisatorischen Aufwand verbunden war.  

Das Inspektionsteam hat in den Tagen des Schulbesuches eine offene und freundliche 
Atmosphäre vorgefunden. Dafür danken wir allen Beteiligten an dieser Stelle ausdrücklich. 



Inspektionsbericht  Grundschule Wahnbek 39640 

Niedersächsisches Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung Seite 6 von 36 

2 Ausgangssituation der Schule 

Rastede liegt im Landkreis Ammerland im Nordwesten Niedersachsens.  

Die Grundschule in Rastede Wahnbek ist eine von insgesamt sechs Grundschulen der Gemeinde. 
Zum weiteren Bildungsangebot in Rastede gehört die KGS, die auch einen gymnasialen Oberstu-
fenzweig führt. Einige Schülerinnen und Schüler besuchen im Anschluss an die Grundschulzeit ein 
Gymnasium in Oldenburg oder Jaderberg. 

Die Grundschule Wahnbek wird von Schülerinnen und Schülern aus dem Ortsteil besucht, aus Ip-
wege und aus Ipwegermoor. Es gibt viele Schülerinnen und Schüler, die in Wahnbek in alten 
Strukturen aufwachsen. Die Schule selbst beschreibt ihr Einzugsgebiet wie folgt: „Die Grundschule 
Wahnbek ist eine zweizügige Grundschule mit durchschnittlich 150 Schülerinnen und Schülern 
(…). Wahnbek ist durch seinen dörflichen Charakter einerseits und die Nähe zur Universitätsstadt 
Oldenburg andererseits geprägt. In den vergangenen Jahren sind mehrere weitläufige Neubauge-
biete entstanden, so dass stetig junge Familien hinzugezogen sind. Da auch für die Zukunft weite-
re Neubaugebiete geplant sind, erscheint die Zweizügigkeit für die nächsten Jahre gesichert. Die 
Elternschaft ist überwiegend als gut bürgerlich zu bezeichnen. Die meisten besitzen ein schönes 
Eigenheim mit Garten, sind gut ausgebildet, viele Akademiker, überwiegend berufstätig, vielfach 
auch beide Elternteile, und sind sehr am Schulleben interessiert. Fast alle Kinder besuchen vor der 
Einschulung den Kindergarten „Pusteblume“ in Wahnbek und sowohl Schülerinnen und Schüler 
als auch deren Eltern kennen sich daher schon vor der Einschulung. Auch die Kinder und Eltern 
mit Migrationshintergrund (ca. 10 – 15 %) werden gut in die Klassengemeinschaften integriert.“ 
(EB S.2). 

Die letzten drei Schuljahre zeigen nur geringfügig rückläufige Schülerzahlen (153-150-145). Von 
den laut Angaben der Schule im Erhebungsbogen 145 Schülerinnen und Schülern, die die Schule 
im Schuljahr 2011/12 besuchen und die sich auf acht Klassen verteilen, sind 81 weiblich. Die Klas-
sengröße liegt zwischen 17 Schülerinnen und Schülern im zweiten Schuljahrgang und 18 in den 
übrigen Schuljahrgängen. Drei Kinder besuchen die vorschulische Sprachförderung. Schulische 
Sprachfördermaßnahmen für Schülerinnen und Schüler mit nichtdeutscher Herkunftssprache sind 
für 18 Schülerinnen und Schüler erforderlich. Der Anteil der Kinder mit nichtdeutscher Mutterspra-
che beträgt ca. 12 %. Das laufende erste Schuljahr wird von 36 Kindern besucht. Es gab zwei Zu-
rückstellungen. Sogenannte „Kann-Kinder“ wurden in den vergangenen drei Schuljahren regelmä-
ßig eingeschult; im aktuellen Schuljahr sind es drei Schülerinnen und Schüler. Regelmäßig wie-
derholen an der Grundschule Wahnbek Schülerinnen und Schüler ein Schuljahr (5-2-5). Daneben 
gibt es ebenso auch Schülerinnen und Schüler, die einen Schuljahrgang überspringen. Die Schule 
führt im vierten Schuljahrgang eine Integrationsklasse, in der ein Kind mit Förderbedarf körperlich-
motorische Entwicklung beschult wird. 

Fast alle Schülerinnen und Schüler haben einen Kindergarten besucht. Sie kommen überwiegend 
aus dem Kindergarten Pusteblume in Wahnbek (s.o.), mit dem die Schule eng zusammenarbeitet.  

Mehr als drei Viertel (> 80 %) der Schülerinnen und Schüler erhielt in den vergangenen Schuljah-
ren nach Beenden der Grundschulzeit die Empfehlung für die Realschule oder das Gymnasium. 
Es lässt sich feststellen, dass das Anmeldeverhalten der Erziehungsberechtigten hinsichtlich der 
von der Schule ausgesprochenen Schullaufbahnempfehlung Abweichungen zeigt, insbesondere 
bei der Wahl der höheren Schulform. 

Der Unterricht wird von 12 Lehrkräften erteilt, von denen 58 % als Teilzeitlehrkräfte arbeiten. Das 
Durchschnittsalter der Lehrkräfte liegt bei 50 Jahren. Zwei Lehrkräfte sind an die Schule teilabge-
ordnet. Lehramtsanwärter sind momentan nicht an der Schule tätig. Die Schule beschäftigt fünf 
Pädagogische Mitarbeiterinnen, eine Verwaltungsangestellte und einen Hausmeister. 
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Bei Bedarf findet eine Zusammenarbeit mit entsprechenden Mobilen Diensten statt. Es besteht zu-
dem im Rahmen des RIK eine Kooperation mit der „Schule am Voßbarg“, einer Förderschule mit 
dem Schwerpunkt Lernen.  

Die Unterrichtsversorgung der Grundschule Wahnbek lag im September 2011 bei 100,7 % (vgl. 
Amtliche Schulstatistik Stichtag 01.09.2011). Die Schule öffnet um 07:15 Uhr. Die erste Unter-
richtsstunde beginnt um 07:45 Uhr. Die letzte Unterrichtsstunde endet um 13:15 Uhr. Die Schule 
schließt um 13:30 Uhr. Die Schülerinnen und Schüler können im Anschluss an den Schulvormittag 
den Hort, der in der Grundschule untergebracht ist, besuchen. Sie können dort zu Mittag essen 
und die Hausaufgaben erledigen. Die Betreuung ist bis 17:00 Uhr gewährleistet. Träger des Hortes 
ist das Diakonische Werk. 

3 Gebäude, Raumsituation und Ausstattung der Schule 

Gebäude- und Raumsituation: 

Das zweigeschossige Gebäude der Grundschule Wahnbek wurde bis Anfang der 70er Jahre als 
Volksschule genutzt und bot bis zu 450 Schülerinnen und Schülern Platz.  

Seit Einführung der Orientierungsstufe wurden die Schülerinnen und Schüler ab dem fünften 
Schuljahrgang im Schulzentrum in Rastede beschult, sodass der heute zweizügigen Grundschule 
Wahnbek heute ein großzügiges Raumangebot zur Verfügung steht: 

Im Erdgeschoss der Schule befinden sich neben vier allgemeinen Unterrichtsräumen, zu denen 
zwei Gruppenräume gehören, auch ein Werkraum, eine Schulküche, die Schul- bzw. Gemeinde-
bücherei, ein Lehrmittelraum, ein Raum für die Betreuung sowie das Schulleiterbüro und das Sek-
retariat. Das ehemalige Konrektorzimmer wird als Vorbereitungsraum genutzt. Auch die Schülertoi-
letten befinden sich im Erdgeschoss. Einer der Gruppenräume wird als Computerraum genutzt. 

Das Büro des Schulleiters ist ausreichend groß und mit altem Mobiliar eingerichtet. Besprechun-
gen können in diesem Büro stattfinden. Auch das Sekretariat ist funktional ausgestattet und eben-
so wie das Schulleiterbüro mit Mobiliar aus den 60er Jahren eingerichtet. Laut Aussage der am 
Schulrundgang Beteiligten erfüllt es nach wie vor seinen Zweck, sodass die Erneuerung auf der 
Prioritätenliste eher unten anzusiedeln sei. Im Sekretariat wurde von zwei älteren „Rippenheizkör-
pern“ einer gegen einen moderneren Flachheizkörper ausgetauscht. Im Büro des Schulleiters hat 
sich der Fußbodenbelag teilweise gelöst. Im Bereich der Verwaltung ist außerdem ein Vorberei-
tungsraum mit Kopierer etc. vorhanden. 

Die sanitären Anlagen für die Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrkräfte, die sich ebenfalls im 
Erdgeschoss befinden, sind ebenfalls alt. Besonders unangenehm riecht es im Bereich der die 
Jungentoiletten.  

Im Obergeschoss sind weitere vier allgemeine Unterrichtsräume, ein Gruppenraum (Computer-
raum), die Aula, die gleichzeitig Musikraum ist, und das Lehrerzimmer untergebracht. 

Im Lehrerzimmer, das sich ebenfalls in diesem Trakt befindet, ist ausreichend Platz für alle Lehr-
kräfte. Ein Lehrer-Arbeitplatz ist eingerichtet. Das Mobiliar im Lehrerzimmer ist funktional. Das Leh-
rerzimmer ist einladend gestaltet; Pinnwänden und Magnettafeln sind wichtige Informationen zu 
entnehmen. Eine kleine Teeküche ist ebenfalls vorhanden. 

Die Flure in den einzelnen Gebäudeteilen sind sauber und gepflegt und mit Schülerarbeiten deko-
riert. Sie spiegeln das Schulleben wider. In allen Bereichen sind die Fluchtwegepläne aufgehängt.  
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Schulhof/Schulgelände: 

Der Schulhof der Grundschule Wahnbek ist, gemessen an der Schülerzahl, ausreichend groß und 
kindgerecht gestaltet. Er ist in zwei Abschnitte gegliedert: den sogenannten Sandspielplatz und 
den Steinhof. Der Sandspielbereich ist in besonderer Weise kindgerecht gestaltet und verfügt über 
unterschiedliche Spielgeräte wie ein Klettergerüst, einen Sandkasten, Turnstangen in verschiede-
nen Höhen, Balancierbalken, eine Tischtennisplatte (vgl. Schulprogramm S. 6). Ergänzt wird das 
Angebot durch Pausenspielgeräte, die von den Schülerinnen und Schülern ausgeliehen werden 
können. Die Ausleihe wird durch die Schüler organisiert. 

Der Steinhof soll laut Aussage des Vertreters des Schulträgers saniert und umgestaltet werden. 
Der Asphalt ist rissig und uneben. Zurzeit steht er den Schülerinnen und Schülern für Ball- und 
Bewegungsspiele zur Verfügung; außerdem hat der Freundeskreis der Schule für „Lümmelbänke“ 
gesorgt.  

Auf dem Schulgelände befinden sich überdachte, abschließbare Fahrradsständer. 

Ausstattung der Klassen- und Fachräume:  

Die Klassenräume der Grundschule Wahnbek sind den Baunormen entsprechend groß und grund-
schulgerecht ausgestattet. Sie sind mit Klassenschränken, Eigentumsfächern, mit höhenverstellba-
ren Tafeln, Hängeordnern oder Briefkörben, Lernspielen, teilweise Leseecken und CD-Recordern 
ausgestattet. Overheadprojektoren stehen in ausreichender Anzahl zur Verfügung. Die weitere 
Ausgestaltung der Klassenräume obliegt Lehrkräften, Kindern und Erziehungsberechtigten glei-
chermaßen. 

Der Werkraum ist für den Grundschulunterricht angemessen ausgestattet. Auch für den Musikun-
terricht bietet die Aula viel Platz; Instrumente sind ausreichend vorhanden. 

Die Küche der Schule ist wie der Werkraum Relikt aus den Zeiten der Volksschule.  

Ausstattung mit Lehr- und Lernmaterialien: 
Die Grundschule Wahnbek ist mit jahrgangsspezifischen Lehr- und Lernmaterialien für sämtliche 
Fächer auch nach eigener Einschätzung gut ausgestattet. Bei Bedarf werden aus den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln des Budgets neue Lern- und Arbeitsmaterialien angeschafft.  
Für die Arbeit am Computer hat die Schule für verschiedene Fächer Lernsoftware gekauft. 

Ausstattung mit IuK-Technik für den Unterricht: 

Die Grundschule Wahnbek verfügt über zwei Computerräume mit insgesamt 31 internetfähigen 
Rechnern. Darüber hinaus sind in vier Klassenräumen je zwei Computer installiert. 20 Notebooks 
wurden angeschafft und stehen für den Einsatz im Unterricht bereit.  

Ausstattung mit IuK-Technik für die Schulverwaltung: 

Die Schulverwaltung arbeitet mit zwei internetfähigen, vernetzten Computern. 
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4 Hinweise zur Beurteilung der Qualitäts- und Teilkriterien 

1. Das Qualitätsprofil enthält Bewertungen zu 16 Qualitätskriterien, die, je nach Schulform, aus 
insgesamt 96 – 99 Teilkriterien bestehen.  

 
2. Die Bewertung der Qualitätskriterien erfolgt nach vier Beurteilungskategorien: 
 

4 stark  Die Schule weist bei diesem Qualitätskriterium in den Teilkriterien 
nur Stärken auf. 

3 eher stark als schwach  Die Schule weist bei diesem Qualitätskriterium in den Teilkriterien 
mehr Stärken als Schwächen auf. 

2 eher schwach als stark  Die Schule weist bei diesem Qualitätskriterium in den Teilkriterien 
mehr Schwächen als Stärken auf. 

1 schwach Die Schule weist bei diesem Qualitätskriterium in den Teilkriterien 
nur Schwächen auf. 

 
3. Die Bewertung der Teilkriterien erfolgt nach den folgenden Beurteilungskategorien: 
 

++ trifft in besonderem Maße zu 

+ trifft zu 

– trifft nicht zu  
 

0 keine Bewertung möglich  
 
4. Bei der Bewertung der Qualitätskriterien gelten grundsätzlich folgende Normierungen: 
 

Norm für 4 Alle bewerteten Teilkriterien sind mit „+“ bewertet, mindestens 25% mit „++“. 

Norm für 3 Mehr als 50% der bewerteten Teilkriterien sind mit „+“ / „++“ bewertet. 

Norm für 2 50% oder weniger als 50% der bewerteten Teilkriterien sind mit „+“ / „++“ bewertet. 

Norm für 1 Kein bewertetes Teilkriterium ist mit „+“ / „++“ bewertet. 
 
• Es werden nur die Teilkriterien berücksichtigt, bei denen eine Bewertung möglich ist. 
• Können 50% oder mehr der Teilkriterien nicht bewertet werden, bleibt das Qualitätskriterium 

ohne Wertung. 
 
5. Bei der Bewertung der Qualitätskriterien 3 – 6 des Teilbereiches „Lehrerhandeln im Unter-

richt“ gelten zusätzlich folgende Normierungen: 
 

Zusatznorm für 4 Mindestens 85% der Unterrichtseinsichtnahmen sind mit „3“ oder „4“, 
mindestens 25% mit „4“ bewertet. 

Zusatznorm für 3 Mindestens 75% der Unterrichtseinsichtnahmen sind mit „3“ oder „4“ bewertet. 

Zusatznorm für 2 Mindestens 50% der Unterrichtseinsichtnahmen sind mit „3“ oder „4“ bewertet. 

 Ist die Zusatznorm für „2“ nicht erfüllt, wird das Qualitätskriterium mit 
„1“ bewertet. 

 
6. Einige Qualitätskriterien beinhalten Teilkriterien von wesentlicher Bedeutung („Ausschlusskri-

terien“), die mindestens mit „+“ bewertet sein müssen, um die Bewertung „3“ oder „4“ erreichen 
zu können. Diese Teilkriterien sind im Qualitätsprofil (Langfassung) grau unterlegt. 
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5 Qualitätsprofil der Schule – kurz (s. Hinweise Abschnitt 4) 

Grundschule Wahnbek (39640) in Rastede 

Qualitätskriterien Bewertungen 
Bereich Ergebnisse 

1 Ergebnisse und Erfolge der Schule: Die Schülerinnen und Schüler erreichen im Landesver-
gleich durchschnittliche oder gute Ergebnisse. nicht bewertet 

Bereich Lernen und Lehren 
Teilbereich: Lehr- und Lerninhalte 

2 Schuleigenes Curriculum: Die Schule verfügt über ein differenziertes schuleigenes Curriculum 
mit abgestimmten Zielen und Inhalten. 4 3 2 1 

Teilbereich: Lehrerhandeln im Unterricht 

3 Zielorientierung und Strukturierung: Die Lehr- und Lernprozesse sind auf sinnvolle Ziele hin 
orientiert und klar strukturiert. 4 3 2 1 

4 Stimmigkeit und Differenzierung: Der Unterricht ist didaktisch und methodisch stimmig und 
zeigt eine klare innere Differenzierung. 4 3 2 1 

5 Unterstützung eines aktiven Lernprozesses: Die Lehrkräfte unterstützen im Unterricht einen 
aktiven Lernprozess der Schülerinnen und Schüler. 4 3 2 1 

6 Pädagogisches Klima: Im Unterricht herrscht eine unterstützende Arbeitsatmosphäre. 4 3 2 1 

Teilbereich: Leistungsbewertung 

7 Leistungsanforderungen und Leistungskontrollen: Die Schule arbeitet mit einem Konzept für 
Leistungsanforderungen und Leistungskontrollen. 4 3 2 1 

Teilbereich: Schülerunterstützung 

8 Unterstützung der Schülerinnen und Schüler im Lernprozess: Die Schule unterstützt und för-
dert die Schülerinnen und Schüler im Lernprozess. 4 3 2 1 

9 Schülerberatung und -betreuung: Die Schule hat ein Konzept zur (außerunterrichtlichen) Bera-
tung und Betreuung der Schülerinnen und Schüler. 4 3 2 1 

Bereich Schulkultur 

10 Schulklima und Schulleben: Die Schule sorgt für ein sicheres Schulklima und ein anregungsrei-
ches Schulleben. 4 3 2 1 

11 Eltern- und Schülerbeteiligung: Die Schule sorgt dafür, dass sich Schülerinnen und Schüler so-
wie Erziehungsberechtigte aktiv am Schulleben und an der Schulentwicklung beteiligen. 4 3 2 1 

12 
Kooperation mit Kindertageseinrichtungen, anderen Schulen und externen Partnern: Die 
Schule kooperiert zielgerichtet mit anderen Schulen und externen Partnern. (GS, FöS: … mit vor-
schulischen Einrichtungen) 

4 3 2 1 

Bereich Schulmanagement 

13 Führungsverantwortung der Schulleitung: Die Schulleitung stärkt die Schulgemeinschaft und 
sichert die Qualitätsentwicklung der Schule. 4 3 2 1 

14 Verwaltungs- und Ressourcenmanagement: Die Schule setzt das Personal und die materiellen 
Mittel zweckmäßig ein. 4 3 2 1 

Bereich Lehrerprofessionalität 

15 Personalentwicklung und Förderung der Lehrerprofessionalität: Die Schule stärkt die Profes-
sionalität der Lehrkräfte und fördert die Teamentwicklung im Kollegium. 4 3 2 1 

Bereich Schulentwicklung 

16 Ziele und Strategien der Qualitätssicherung und -entwicklung: Die Schule hat ein System, um 
die Qualitätsentwicklung zu steuern. 4 3 2 1 
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6 Bewertung 

1. Ergebnisse und Erfolge 

Beim Qualitätskriterium „Ergebnisse und Erfolge" lassen sich die vorgesehenen Schlüsse nicht im 
notwendigen Umfang ziehen, da derzeit noch der landesweite Referenzrahmen fehlt, der für Ver-
gleiche unerlässlich ist. 

Gesamtbewertung: „nicht bewertet“ 

2. Schuleigenes Curriculum 

Die Grundschule Wahnbek verfügt noch nicht über ein hinreichend differenziertes schuleigenes 
Curriculum mit abgestimmten Zielen und Inhalten. Drei der insgesamt sechs Teilkriterien werden 
mit „trifft nicht zu“ bewertet, darunter das Ausschlusskriterium 2.1 (Schuleigene Arbeitspläne), so 
dass die Gesamtbewertung dieses Qualitätskriteriums nicht besser als „2“ (eher schwach als stark) 
sein kann.  

Die vorgelegten schuleigenen Arbeitspläne in allen Fächern genügen den Ansprüchen systemati-
scher Qualitätsentwicklung, wie sie im Orientierungsrahmen Schulqualität beschrieben ist, nur in 
Ansätzen. Dokumentenanalyse und Interviews brachten keine Hinweise auf eine fachübergreifen-
de Thematisierung der curricularen Neuausrichtung auf Kompetenzen bzw. auf die in den Curricula 
formulierten Anforderungen an schuleigene Arbeitspläne (vgl. „Die Arbeit der Fachkonferenzen“ in 
den Kerncurricula). Die Arbeit auf Fachkonferenzebene hat in einzelnen Fächern wie z. B. Sachun-
terricht zumindest zu Plänen geführt, die kompetenzorientiert aufgebaut sind oder Zielkompeten-
zen als eigenständiger Kategorie Themen, Methoden oder Lehrbucheinheiten zuordnen. Mediale 
Aspekte bleiben, ebenso wie die umfängliche Verankerung von außerschulischen Lernorten, von 
Aspekten fächerübergreifenden Lernens etc. in den Plänen praktisch durchgehend unbeachtet. Ein 
schuleigener Zuschnitt ist nur in Ansätzen feststellbar. Schulische Schwerpunkte finden sich ins-
gesamt ebenso nur punktuell (hier: im Sachunterrichtsplan) wie z. B. das Projekt „Faustlos“. Neben 
Differenzierungsmaßnahmen fehlen in den meisten Plänen auch die Vereinbarungen über Metho-
den. Einige Pläne sind eher wie die an die Rahmenrichtlinien angelehnten Stoffverteilungspläne 
konzipiert. Die Pläne für das Fach Deutsch unterscheiden sich nur minimal von den Handreichun-
gen des Verlages zum eingeführten Schulbuch. 

Die Schule hat kein Methodencurriculum (Lern- und Arbeitstechniken, soziale Kompetenz) erarbei-
tet, welches (auch) in die schuleigenen Arbeitspläne integriert wäre (s. o.). Im Schulprogramm 
(Schulprogramm Grundschule Wahnbek S. 15f.) sind zwar in einer Übersicht für den ersten / zwei-
ten und den dritten / vierten Schuljahrgang Arbeitstechniken bzw. Methoden aufgeführt. Sie wer-
den aber nicht Fächern und Unterrichtsinhalten zugeordnet.  

Fächerübergreifendes Lernen und Projektunterricht sind zwar nicht Bestandteil des Curriculums 
(s. o.), aber sowohl fachübergreifendes Lernen wie auch Projektunterricht finden regelmäßige Be-
rücksichtigung und sind Bestandteil schulischen Lernens an der Grundschule Wahnbek. Projektta-
ge werden regelmäßig durchgeführt. Die durchgängige Verankerung schulisch bewährter Projekte 
in die schuleigenen Arbeitspläne steht allerdings noch aus.  
Die Grundschule Wahnbek hat kein Konzept für Sprachfördermaßnahmen für Schülerinnen und 
Schüler mit nicht ausreichenden Deutschkenntnissen vor und nach der Einschulung entwickelt. Ak-
tuell erhalten drei Kinder vor der Einschulung nach Diagnosestellung Sprachförderung im Kinder-
garten. Innerschulische Sprachförderung ist zurzeit für 18 Schülerinnen und Schüler erforderlich. 
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Die Sprachförderung erfolgt durch äußere Differenzierungsmaßnahmen. Konzeptionelle Grundla-
gen sind nicht angelegt; auch in den vorgelegten Förderplänen (vgl. TK 8.3) finden sich keine Hin-
weise auf Sprachfördermaßnahmen. 

Die Schule hat besondere Konzepte zum Bildungsauftrag des Niedersächsischen Schulgesetzes 
entwickelt und umgesetzt. Zu erwähnen ist hier insbesondere der Bereich Gesundheitsförderung, 
der auch durch die vielen Sportprojekte in den Blick genommen wird. Alle Schülerinnen und Schü-
ler absolvieren während ihrer Grundschulzeit einen Triathlon, erwerben Schwimmabzeichen und 
genießen Projekte zur gesunden Ernährung. 

Ein Medienkonzept liegt in der Grundschule Wahnbek vor. Die Unterrichtseinsichtnahmen zeigen 
im Bereich der Mediennutzung zwar einen deutlichen Verbesserungsbereich (vgl. dazu auch 
TK 5.4). Die schuleigenen Laptops werden ebenso wie der Computerraum selten und sehr lehr-
kräfteabhängig genutzt; dies belegen neben den Einsichtnahmen während der Inspektion auch die 
Interviewaussagen insbesondere des Schülerinterviews. Auch Medien wie Wörterbücher, Plakate, 
Folien werden nicht konzeptionell und aufbauend in den einzelnen Jahrgänge eingeführt. Auf der 
anderen Seiten gelingt es der Grundschule Wahnbek durch eine Computer-AG, für die ein Arbeits-
plan vorliegt, zu gewährleisten, dass alle Schülerinnen und Schüler die Schule mit grundlegenden 
Kompetenzen in diesem Bereich verlassen. 

Gesamtbewertung: 2 („eher schwach als stark“)  

3. Zielorientierung und Strukturierung des Unterrichts 

Grundlage der Bewertungen in den Qualitätskriterien 3 bis 6 sind 15 Unterrichtseinsichtnahmen, 
die Klassen- und Fächerstrukturen der Grundschule Wahnbek in den Grundzügen abbilden. Signi-
fikante Qualitätsunterschiede zwischen den Jahrgängen werden nicht deutlich.  

Von den fünf Teilkriterien im Qualitätskriterium 3 werden vier positiv bewertet. Nur das Teilkriterium 
3.1 (Verdeutlichung der Ziele und Leistungserwartungen) wird mit „trifft nicht zu“ (-) bewertet. Der 
Qualitätsbereich 3 ist ein „eher starker als schwacher“ Bereich der Grundschule Wahnbek. 

Die Lehrkräfte verdeutlichen beim Erteilen der Aufgaben nicht in hinreichendem Maße, was und 
warum die Schülerinnen und Schüler etwas lernen sollen und wie dies mit dem bisher Gelernten 
zusammenhängt. In weniger als der Hälfte der Einsichtnahmen ist erkennbar, dass sich die Schü-
lerinnen und Schüler die Themenstellung und die Leistungserwartungen erschließen können. Die 
Information über größere Zusammenhänge, die angeleitete Selbsteinschätzung und die Reflexion 
seitens der Schülerinnen und Schüler, ob die Unterrichtsziele oder die Leistungserwartungen er-
reicht werden (Zusammenhang mit Qualitätskriterium 7.2) sowie eine Reflexion der erreichten 
Lernziele durch Lehrkräfte oder Schülerinnen und Schüler sind sehr selten zu beobachten.  

In der Regel werden Aufgaben und Lehrstoff angemessen vermittelt; die Arbeitsaufgaben werden 
verständlich erläutert, die Lehrkraft vergewissert sich, ob die Arbeitsanleitungen von allen verstan-
den werden, gelegentlich wird nachgebessert. Den Schülerinnen und Schülern ist auch insgesamt 
klar, welche Materialien und didaktischen Hilfsmittel genutzt werden können (vgl. TK 4.5). 

Die Strukturierung des Lernprozesses ist soeben ausreichend ausgeprägt: In etwa 75 % der Stun-
den achten die Lehrkräfte darauf, dass der Unterricht stimmig gegliedert, die Abfolge der Lern-
schritte, bezogen auf die Inhalte und die Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler, ver-
ständlich und nachvollziehbar ist. Optimierbar ist die Ergebnissicherung: Wichtige Schlüsselstellen 
des Unterrichts werden nicht immer deutlich gemacht, Lernergebnisse eher selten abschnittsweise 
zusammengefasst bzw. Teilergebnisse einprägsam und weiterführend gesichert.  

Die Organisation und das Lernarrangement unterstützen in fast allen Unterrichtseinsichtnahmen 
eine effiziente und lernwirksame Ausnutzung der Unterrichtszeit. Die benötigten Materialien liegen 



Inspektionsbericht  Grundschule Wahnbek 39640 

Niedersächsisches Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung Seite 13 von 36 

in der Regel bereit, die Geräte sind einsatzbereit, so dass es keine Leerlauf- bzw. Wartezeiten im 
Verlauf des Unterrichts gibt.  

Ein geordneter Verlauf der Unterrichtsstunden ist in den Unterrichtseinsichtnahmen in ausgepräg-
tem Maße festzustellen. Die Lehrkräfte achten auf Ordnung und Pünktlichkeit. Die vereinbarten 
Regeln werden beachtet, bei Unterrichtsstörungen wird in der Regel rechtzeitig und konsequent 
gehandelt.  

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“) 

4. Stimmigkeit und Differenzierung des Unterrichts 

Zwei der fünf Teilkriterien des Qualitätskriteriums 4 werden positiv bewertet. Die Teilkriterien 4.2 
(Methoden), 4.3 (Anforderungsbereiche) und 4.4 (Berücksichtigung unterschiedlicher Leistungsfä-
higkeit und Lerntempi) werden mit „trifft nicht zu“ (-) bewertet. Der Qualitätsbereich 4 ist ein Ver-
besserungsbereich der Schule. 

Das Anforderungsniveau der Unterrichtsstunden wird durchgängig fachlich und pädagogisch sinn-
voll gewählt. Die Schülerinnen und Schüler werden weder über- noch unterfordert. Der Schwierig-
keitsgrad der Anforderungen und Aufgabenstellungen ist angemessen. Gravierende fachliche 
Mängel werden nicht beobachtet. 

In noch nicht hinreichendem Ausmaß findet ein sinnvoller Wechsel zwischen Lehrgang oder In-
struktion, Unterrichtsgespräch oder Lernspielen statt. Die Unterrichtsgestaltung ist in fünf von zehn 
Unterrichtseinsichtnahmen abwechslungsreich auf die Schülerinnen und Schüler, die Ziele und die 
fachlichen Inhalte abgestimmt. Wiederholungs- und Übungsphasen sind in den Lernprozess integ-
riert. Offene und handlungsorientierte Unterrichtsformen sowie fachspezifische Arbeitsweisen wer-
den lernfördernd eingesetzt (Lernwerkstatt, Lernen an Stationen, Wochenplanarbeit).  

Nur in etwas mehr als einem Drittel der Besuche berücksichtigt der Unterricht die unterschiedliche 
Leistungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler und das unterschiedliche Lerntempo durch indivi-
dualisierte Unterrichtsmethoden. Die Lehrkräfte passen die Aufgabenstellung und ihre Instruktio-
nen zu selten an die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen an. Es sind insgesamt zu wenige 
Möglichkeiten angeboten, die den Schülerinnen und Schülern unterschiedliche Lernzugänge er-
möglichen. Die Erteilung von anspruchsvolleren Zusatzaufgaben, die die unterschiedliche Leis-
tungsfähigkeit berücksichtigten, konnte in zu wenigen Besuchen wahrgenommen werden. Teilwei-
se wird dieser Mangel durch intensive individuelle Zuwendung kompensiert. In der Regel geben 
die Lehrkräfte einzelnen Schülerinnen und Schülern zusätzliche Aufgaben und erhöhen somit für 
schnell arbeitende Schülerinnen und Schüler die Quantität. Geplante differenzierende Maßnah-
men, die das unterschiedliche Lernniveau der Schülerschaft berücksichtigen, sind deutlich ausbau-
fähig.  

In diesem Zusammenhang werden im Unterricht noch nicht in erforderlichem Umfang Anforde-
rungsbereiche des Transfers bis hin zum Problem lösenden Denken berücksichtigt. Es überwiegen 
Aufgabenstellungen der Reproduktion und Reorganisation. Ebenso werden noch zu wenig allge-
meine und fachspezifische Lernstrategien vermittelt. Problembezogenes Denken und entdecken-
des Lernen kann in nur einem Drittel der Einsichtnahmen beobachtet werden.  

Bezogen auf die Inhalte der Stunden sind die eingesetzten Lehrmaterialien lernanregend ausge-
wählt. Die Lehrkräfte arbeiten viel mit der Tafel, den Lehrbüchern oder Arbeitsblättern, um Inhalte 
zu vermitteln. 

Gesamtbewertung: 2 („eher schwach als stark“) 
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5. Unterstützung eines aktiven Lernprozesses 

Von den sechs Teilkriterien im Qualitätskriterium 5 werden drei positiv bewertet. Die Teilkriterien 
5.2 (Förderung des selbständigen Lernens), 5.3 (Förderung von Partner- und Gruppenarbeit) und 
5.4 (Mediennutzung in Schülerhand) werden mit „trifft nicht zu“ (-) bewertet. Der Qualitätsbereich 5 
ist ein weiterer Verbesserungsbereich im Unterricht der Grundschule Wahnbek. 

Die Schülerinnen und Schüler beteiligen sich in allen Einsichtnahmen engagiert und interessiert 
am Unterricht. Dazu tragen in den Unterrichtseinsichtnahmen die persönliche Zuwendung und die 
gezielte Ansprache der Lehrkräfte bei. Aufgrund des vertrauensvollen Verhältnisses zwischen den 
am Unterricht beteiligten Personen gelingt es den Lehrkräften auch zurückhaltende Schülerinnen 
und Schüler zu einer aktiven Beteiligung am Unterricht zu motivieren.  

Das selbstständige Lernen wird an der Grundschule Wahnbek noch nicht in ausreichendem Maße 
gefördert. In weniger als einem Drittel der beobachteten Sequenzen ermutigen die Lehrkräfte die 
Schülerinnen und Schüler zur selbstständigen Arbeit und geben Impulse zum Erkunden oder Aus-
probieren. Die Möglichkeit zur eigenständigen Planung von Teilen der Lernprozesse (zum Beispiel 
in offenen Unterrichtsformen) oder zur Selbstkontrolle der Arbeitsergebnisse erfolgt noch zu selten. 
Schülerinnen und Schüler können im Unterricht noch zu wenig Verantwortung für ihren Lernpro-
zess übernehmen. Es gibt sehr selten Abschnitte, die entdeckende Lernverfahren enthalten, bei 
denen die Schülerinnen und Schüler selbstständig an unterschiedlichen Aufgaben arbeiten und ih-
re Ergebnisse selbstständig präsentieren. Sie können in zu geringem Maße die Reihenfolge der 
Bearbeitung selbst bestimmen bzw. ihren Lernprozess selbst planen oder eigenständig nach Lö-
sungswegen suchen (selbstständige Planung bzw. Mitplanung bei den Lerninhalten und Vorschlä-
ge zur Durchführung).  

Im Lernprozess finden Gruppen- und Partnerarbeit durch das Arrangement des Unterrichts in noch 
nicht ausreichendem Maße Anwendung. In etwas weniger als 40 % der Unterrichtssequenzen sind 
diese Sozialarbeitsformen zu beobachten. Die Schülerinnen und Schüler zeigen in diesen Unter-
richtssequenzen, dass sie störungsfrei mit einem Partner oder in einer Kleingruppe arbeiten und 
sich gegenseitig unterstützen können. In anderen Unterrichtseinsichtnahmen werden Partner- und 
Gruppenarbeit, die eine Zusammenarbeit und einen Erfahrungs- und Meinungsaustausch erfor-
dern, noch nicht hinreichend sinnvoll genutzt. Eine Präsentation der Gruppenergebnisse und deren 
kriterienorientierte Bewertung finden noch zu selten statt.  

Die Nutzung angemessener Medien in Zusammenhang mit diesen Lernprozessen erfolgt nicht in 
ausreichendem Maße. Dabei erhalten die Schülerinnen und Schüler nicht genügend Impulse oder 
Aufgaben zur eigenständigen Nutzung angemessener Medien, sei es um gezielt Informationen aus 
Originalquellen zu beschaffen oder um Arbeitsergebnisse an Hand von Folien oder Plakaten 
selbstständig präsentieren zu können. Die Arbeit mit dem Computer ist in einer Unterrichtsein-
sichtnahme zu beobachten. 

Während des gesamten Unterrichtsverlaufs vergewissern sich die Lehrkräfte in der Regel umsich-
tig, ob die gestellten Aufgaben richtig ausgeführt werden, erkennen frühzeitig Lernschwierigkeiten 
und bieten unterstützende Hilfen an. Sie beraten und unterstützen die Schülerinnen und Schüler 
dabei individuell und geben Hinweise zur Verbesserung und Weiterentwicklung.  

Ein Lernzuwachs bzw. die Stabilisierung des erreichten Niveaus ist in der Mehrzahl der Einsicht-
nahmen feststellbar: Der Unterricht trägt zur Verbesserung, Sicherung und zum Training der in-
haltsbezogenen sowie prozessbezogenen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler bei. 

Gesamtbewertung: 2 („eher schwach als stark“) 
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6. Lehrerhandeln im Unterricht und Pädagogisches Klima 

Das Pädagogische Klima ist ein Bereich an der Grundschule Wahnbek, der mit „eher stark als 
schwach“ (3) bewertet wird. Alle vier Teilkriterien treffen zu. 

Das pädagogische Klima stellt sich aufgrund der freundlichen und konstruktiven Arbeitsatmosphä-
re als deutlich stärkend für das Unterrichtsgeschehen dar. Es unterstützt die Schülerinnen und 
Schüler im Lernprozess.  

Die Lehrkräfte sprechen die Schülerinnen und Schüler in freundlicher Weise an und zeigen eine 
positive Erwartung im Hinblick auf deren Leistungsfähigkeit. Das Selbstvertrauen auch zurückhal-
tender Schülerinnen und Schüler wird unterstützt.  

Die Lehrkräfte tragen durch ihr Auftreten und Handeln zu einer lernwirksamen Atmosphäre bei. Sie 
sind präsent in ihrem pädagogischen Wirken und zeigen Interesse an den Schülerbeiträgen.  

Die Lernumgebung wirkt sich insgesamt positiv auf das Lernklima aus; dieses Teilkriterium wird al-
lerdings nur knapp erreicht. Einige Unterrichtsräume sind übersichtlich gestaltet, gepflegt und sau-
ber, einige wirken überfrachtet und ohne Struktur. Ein pädagogisches Grundkonzept zur Gestal-
tung der Klassenräume, das zum Beispiel Absprachen über Leseecken, die Aufbewahrung / Auf-
stellung der offenen Ranzen, Nutzung und Aufbewahrung von Freiarbeitsmaterial bis hin zur Farb-
gestaltung beinhalten könnte, ist nicht erkennbar.  

Sitzordnungen werden in der Regel so organisiert, dass sie für den Lernprozess förderlich sind. 
Einrichtung und Ausstattung entsprechen den altersspezifischen Lernvoraussetzungen sowie den 
Anforderungen der pädagogischen und fachlichen Arbeit mit Einschränkungen. Nicht in allen 
Räumen können Stühle und Tische angemessen unterschiedlicher Sitzhöhe wahrgenommen wer-
den.  

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“) 

7. Leistungsanforderungen und Leistungskontrollen 

Vier der fünf Teilkriterien im Qualitätskriterium 7 werden positiv bewertet. Das Teilkriterium 7.2 (In-
formation über Ziele und Inhalte des Unterrichts) wird mit „trifft nicht zu“ (-) bewertet. 

Die Anstrengungs- und Leistungsbereitschaft der Schülerinnen und Schüler der Grundschule 
Wahnbek wird durch die Teilnahme an Wettbewerben (Känguru Wettbewerb der Mathematik, Le-
sewettbewerbe, Sportwettbewerbe), das Angebot an Arbeitsgemeinschaften sowie durch persönli-
che Ansprache und ein insgesamt positives Leistungsklima (vgl. dazu QK 6) in den Klassen geför-
dert. Regelmäßige Sportveranstaltungen (z.B. Triathlon, Schwimmabzeichenerwerb) werden orga-
nisiert, und auch an regionalen Sportturnieren nehmen die Schülerinnen und Schüler teil. Ergeb-
nispräsentationen im Schulgebäude, das Angebot der Arbeitsgemeinschaften und individuelle Be-
lohnungssysteme werden genutzt, um Anreize für eine Motivationssteigerung zu erreichen. Für 
das Schülerpotenzial der Grundschule Wahnbek, das zu mehr als 80 % eine Empfehlung für die 
Realschule bzw. zum Gymnasium erhält, könnten aber insbesondere im Unterricht weitere, dem 
Leistungspotenzial entsprechende Anreize gegeben werden. 

Die Schülerinnen und Schüler werden von ihren Lehrkräften nicht hinreichend über Ziele und In-
halte des Unterrichts informiert – sie zeigten sich im Interview weder allgemein noch spezifisch ori-
entiert. Fachkonferenzbeschlüsse zu Absprachen über Informationszeitpunkte und -formen liegen 
nicht vor. Dieser Bereich erscheint auch im Rahmen der Unterrichtseinsichtnahmen als Verbesse-
rungspotenzial (vgl. TK 3.1). 
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Die schulinterne Festlegung der Leistungsbewertung ist in allen Fächern vorgenommen worden.  
Für die Fächer Deutsch, Mathematik und Sachunterricht liegen differenzierte Aufschlüsselungen 
vor, die neben den prozentualen Anteilen auch fachspezifische Leistungen genauer definieren und 
deren Bewertung festlegen. Auch für das Arbeits- und Sozialverhalten gibt es Übersichten zur Be-
wertung. Insgesamt lässt sich feststellen, dass sich die befragten Personen hinsichtlich der Leis-
tungsbewertung informiert sehen.  

Die Schule wendet den Erlass „Hausaufgaben“ vorgabenkonform an und hat auf dieser Grundlage 
ein schulinternes Konzept erstellt. Die Nutzung eines Hausaufgabenheftes und die Einrichtung ei-
ner „Hausaufgabentafel“ im Klassenraum sind üblich. Die Eltern fühlen sich auch ausreichend in-
formiert. Die Praxis gelingt zur Zufriedenheit.  

Über die Regelungen zur Versetzung und zur Schullaufbahnempfehlung sind die Erziehungsbe-
rechtigten sowie die Schülerinnen und Schüler informiert. Die Schule verfährt erlassgemäß. 

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“) 

8. Unterstützung der Schülerinnen und Schüler im Lernprozess 

Im Qualitätskriterium 8 werden drei von fünf Teilkriterien mit „trifft zu“ und zwei Teilkriterien, darun-
ter das Ausschlusskriterium 8.1 (Dokumentation der individuellen Lernentwicklung) mit „trifft nicht 
zu“ (-) bewertet, so dass die Gesamtbewertung nicht besser als „eher schwach als stark“ (2) sein 
kann. 

Die Grundschule Wahnbek ermittelt und dokumentiert die individuelle Lernentwicklung der Schüle-
rinnen und Schüler nicht in angemessener Weise. Sie kooperiert zur Ermittlung der Lernausgangs-
lage mit dem Kindergärten in Wahnbek (vgl. TK 12.1). Die Erzieherinnen überprüfen die Wahr-
nehmungsleistungen der Kinder auf der Grundlage des Gelsenkirchener Entwicklungsberichtes. 
Die Ergebnisse werden der Grundschule bei Einverständnis der Eltern übermittelt. Nur anlassbe-
zogen werden Schülerinnen und Schüler des ersten Jahrganges eingehender überprüft, eine ver-
einbarte Eingangsdiagnostik in der Schule für alle Schülerinnen und Schüler wird nicht durchge-
führt. Die Grundschule Wahnbek dokumentiert die individuelle Lernentwicklung in einem Über-
sichtbogen, der die Fächer der Grundschulstundentafel sowie das Arbeits- und Sozialverhalten 
auflistet, in einem Ankreuzverfahren mit Hilfe von Symbolen (+, -, !). An die Beobachtungsbögen 
anknüpfend liegen nur wenige individuelle Förderpläne mit Aussagen über den aktuellen Leis-
tungsstand und durchzuführende Maßnahmen sowie zu angestrebten Entwicklungszielen und in-
haltlicher Ausgestaltung oder über Art und Zeitpunkt der Überprüfung vor. Die Dokumentation der 
individuellen Lernentwicklung weist noch keine fixierte und verbindliche Verknüpfung mit durchge-
führten Fördermaßnahmen bzw. Differenzierungsmaßnahmen (s. u.) auf. Die vorgelegten Doku-
mente genügen nicht den Ansprüchen, um zu einer positiven Bewertung dieses Teilkriteriums zu 
führen. Die Schule ist eingebunden in das Regionale Integrationskonzept (RIK); die in diesem 
Rahmen tätigen Lehrkräfte unterstützen dem vorgelegten Konzept zufolge die Lehrkräfte bei der 
Diagnose, Förderung und auch der Erstellung der Förderpläne.  

Über den Stand der individuellen Lernentwicklung der Schülerinnen und Schüler besteht insge-
samt eine gute Kommunikation, die durch Elternsprechtage, telefonische Kontakte und persönliche 
Gespräche geregelt ist. Nach Aussagen der befragten Interviewgruppen sind die Lehrkräfte jeder-
zeit ansprechbar.  

Die Grundschule Wahnbek nimmt am Regionalen Integrationskonzept (RIK) teil und hat auch auf 
dieser Grundlage ein schulisches Förderkonzept erstellt. Es enthält Bausteine der Förderung so-
wie Voraussetzungen für Förderunterricht. Die Konzeption und die Umsetzung im schulischen All-
tag konnte das Inspektionsteam einsehen bzw. beobachten. Die Lehrkräfte, die im Rahmen des 
RIK-Konzeptes an der Schule tätig sind, wirken dabei durch Beratung aber auch durch Förder-
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maßnahmen unterstützend mit. Die Schule organisiert sowohl äußere Fördermaßnahmen als auch 
binnendifferenzierende Maßnahmen. In den beobachteten Unterrichtssequenzen wurde allerdings 
insbesondere der Aspekt der inneren Differenzierung nur in Ansätzen wahrgenommen (vgl. TK 
4.4). Hier fehlt die schulinterne Vereinbarung bzw. die Diskussion und Festlegung auch auf der 
Ebene der Fachkonferenzen. Zur Praxis in diesem Bereich gehört in erster Linie die Bereitstellung 
von Zusatzmaterialien im Unterricht für Schülerinnen und Schüler, die die vorgegebenen Aufgaben 
erledigt haben. Einzelne Kinder haben aber auch in dieser Situation den Eindruck, nicht gefordert 
zu werden. Insgesamt kann festgestellt werden, dass die Lehrkräfte, losgelöst vom schulischen 
Konzept, die Schülerinnen und Schüler im Blick haben, ihre Defizite wahrnehmen und Förderung 
und Unterstützung - auch durch entsprechende äußere Differenzierung - anbieten. 

Leistungsstarke Schülerinnen und Schüler sind durchaus im Blick der Lehrkräfte. Im schulischen 
Alltag finden sie jedoch, abgesehen von Einzelmaßnahmen (Wettbewerbe, Überspringen), derzeit 
keine verlässliche, systematische Berücksichtigung; ausgewiesene schulische Forderangebote 
fehlen. An dieser Stelle ist auf die nicht ausreichend ausgeprägte innere Differenzierung hinzuwei-
sen (vgl. TK 4.4.).  

Die Schule organisiert Angebote zur Förderung der Konzentrations- und Lernfähigkeit im Sinne 
von Bewegung, Spiel, Sport oder Stressabbau. Diese Angebote sind Bestandteil aller Bemühun-
gen des Unterrichts und schulischen Alltags und können auch in den Unterrichtssequenzen beo-
bachtet werden. Beispielhaft sind hier Aufmerksamkeitsrituale, Bewegungs- und Konzentrations-
spiele zu nennen. 

Gesamtbewertung: 2 („eher schwach als stark“) 

9. Schülerberatung und -betreuung 

Alle Teilkriterien im Qualitätskriterium 9 werden positiv bewertet. Das Qualitätskriterium 9 wird so-
mit mit „eher stark als schwach“ (3) bewertet.  

In der Schule erfahren die Schüler und Schüler wie auch die Erziehungsberechtigten Beratung. Ein 
Beratungskonzept liegt vor. Bis zum Juli 2011 war eine Beratungslehrkraft an der Schule tätig. 
Nach ihrer Pensionierung zeichnet nun eine andere Lehrkraft verantwortlich für diesen Bereich. 

Eine generelle Hilfsbereitschaft aller Lehrkräfte wird beschrieben, wobei diese außerhalb der Schu-
le telefonisch erreichbar und zu Gesprächen bereit sind. Probleme werden aufgegriffen und indivi-
duell weiter bearbeitet. Die Schüler sehen sich gut unterstützt, die Gruppe der befragten Eltern hat 
sich zu Hilfestellungen zufrieden und hinreichend informiert geäußert. Schüler, die einer Hilfe be-
dürfen, finden diese bei allen in der Schule tätigen Personen.  

Mit Beratungsstellen oder anderen Partnern, etwa der Erziehungsberatung, der Jugendhilfe oder 
der Schulpsychologie, nimmt die Schule im Einzelfall Kontakt auf oder vermittelt diesen an die Er-
ziehungsberechtigten. Die diversen Hilfemöglichkeiten sind in der Schule bekannt und werden im 
Bedarfsfall an die Eltern weiter gegeben.  

Die Schule hat generelle Regelungen für die Entschuldigung bei Erkrankungen getroffen. Sie 
nimmt bei Abwesenheit vom Unterricht direkt Kontakt mit dem Elternhaus auf. Informationen unter-
richten über die verbindlich einzuhaltenden Schritte aller Beteiligten in angemessener Art und Wei-
se. Schulpflichtverletzungen gibt es an der Grundschule Wahnbek nicht. 

Das Verfahren zur Schullaufbahnberatung und das Verfahren zur Schullaufbahnempfehlung wer-
den von der Schule erlassgemäß organisiert. 

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“) 
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10.  Schulklima und Schulleben 

Die Grundschule Wahnbek gestaltet ein sicheres und anregungsreiches Schulleben. Drei der ins-
gesamt neun Teilkriterien werden mit „trifft in besonderem Maße zu“ (++), das Teilkriterium 10.4 
(Schulgebäude) wird mit „trifft nicht zu“ bewertet. Die Gesamtbewertung dieses Qualitätskriteriums 
ergibt somit „eher stark als schwach“ (3). 

Angemessene Begrüßungen und freundliche Umgangsformen der Beteiligten gehören wahrnehm-
bar zum Schulalltag. Bei Auseinandersetzungen im Unterricht und in den Pausen ist ein fairer Stil 
zu beobachten. Kinder, Lehrkräfte, Mitarbeiter und Eltern bestätigten in ihren Interviews ein positi-
ves Schulklima.  

Die interviewten Kinder fühlen sich in ihrer Schule sicher und besonders wohl – sie gehen sehr 
gern in ihre Schule. Auch die Lehrkräfte und Mitarbeiter erleben sich nach eigener Aussage in be-
sonderer Weise als „Schulgemeinschaft“ und fühlen sich so an ihrer Schule außerordentlich wohl.  

Das Schulgebäude ist zwar insgesamt sauber und gepflegt, macht aber wegen der nicht erkennba-
ren Gestaltung sowohl der Flure als auch der Unterrichtsräume (vgl. QK 6 - Lehrerhandeln im Un-
terricht: Pädagogisches Klima) nur einen bedingt einladenden Eindruck. In einigen Fachräumen 
sowie auch in den Fluren finden sich Regale unterschiedlichster Art, die ohne erkennbares System 
genutzt werden 

Auf der anderen Seite sind im Gebäude Renovierungs- und Sanierungsarbeiten erkennbar, die der 
Schulträger bei Verfügung über entsprechende finanzielle Mittel in Angriff nehmen will. Der Schul-
träger hat eine Liste mit entsprechenden Arbeiten, die an den in Trägerschaft befindlichen Schulen 
durchzuführen sind. Aus externer Sicht ist ein Renovierungsstau entstanden (nur teilweise ausge-
tauschte Heizkörper, defekter Fußbodenbelag, Geruchsbelästigung in den Sanitäranlagen).  

Das Schulgelände ist als Aufenthaltsort für die Schülerinnen und Schüler einladend gestaltet. Da-
bei überzeugt in besonderer Weise der Sandspielhof, an dessen Gestaltung auch der Freundes-
kreis der Schule finanziell und tatkräftig beteiligt war. Den vorderen Teil des Schulhofes, den so-
genannten Steinhof, gilt es laut Aussage der am Schulrundgang beteiligten Personen zu sanieren 
und zu gestalten. 

Die Grundschule Wahnbek entwickelt umfangreiche Angebote für ein anregendes Schulleben. 
Veranstaltungen, Aktionen und Projekte sind fester Bestandteil im Schuljahresablauf. Auch mehr-
tägige Klassenfahrten bspw. auf die Insel Juist werden genauso organisiert wie Wandertage und 
Ausflüge wie bspw. in den Zoo nach Jaderberg. 

Die Schule achtet auf ihre klar formulierten Regeln. Sie hat ein Regelinstrumentarium als Schul-
ordnung mit Regeln für die Pause, die Toilettennutzung, die Bücherausleihe sowie auch für die 
Nutzung des Computerraumes erstellt. Ergänzt werden die Schulregeln durch Klassenregeln, die 
in den Klassenräumen ausgehängt sind. Das Regelwerk zeichnet sich durch eine kindgerechte, 
kurze und knappe Formulierung aus; Sanktionen werden laut Aussage der beteiligten Interview-
partner aber unterschiedlich verhängt. 

Im Bereich der Gewalt- und Suchtprävention hat die Grundschule Wahnbek Bausteine zur Ich-
Stärkung im Schulleben und im Unterricht verankert. Neben Unterrichtseinheiten zum Thema Ge-
sundheit sind die Durchführung des Projektes „Faustlos“ und auch die Einrichtung der Streit-
schlichter beispielhaft zu nennen. Darüber hinaus greift auch hier der sportliche Schwerpunkt der 
Schule (vgl. TK 2.5). In den Interviews wird deutlich, dass durch geeignete Maßnahmen zur Ge-
waltprävention über die Sicherheit von Personen und Eigentum gewacht sowie aggressiven Ausei-
nandersetzungen schon im Vorfeld wirkungsvoll auf unterschiedliche Weise begegnet wird.  

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“) 
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11.  Eltern- und Schülerbeteiligung 

Die Eltern und Schülerbeteiligung ist ein eher starker als schwacher Bereich der Grundschule 
Wahnbek. Alle fünf Teilkriterien werden positiv bewertet. 

Die Erziehungsberechtigten - weniger aber die Schülerinnen und Schüler - werden durch die 
Schulleitung und die Lehrkräfte regelmäßig und umfassend über organisatorische und inhaltliche 
Vorhaben und Entwicklungen der Schule informiert. Dieses geschieht auf unterschiedlichen We-
gen beispielsweise durch Informationsbriefe, auf Elternabenden und -sprechtagen oder durch In-
formationsveranstaltungen. Die aktuelle Homepage der Schule wird von den befragten Eltern als 
Informationsmedium noch sehr unterschiedlich genutzt. Die befragten Erziehungsberechtigten äu-
ßern insgesamt Zufriedenheit bezüglich der Informationsweitergabe der Schule. Vermisst wird ein 
komprimiertes Überblickswissen (Schul-ABC beispielsweise), um die wichtigsten Informationen 
sozusagen „auf einen Blick“ zu erhalten. 

Die Erziehungsberechtigten beteiligen sich an der Gestaltung des Schullebens und an der Schul-
entwicklung. Sie stellen der Schule nicht nur finanzielle (Freundeskreis, vgl. TK 14.7), sondern 
auch personelle Ressourcen zur Verfügung. Zum einen engagieren sie sich im Schulelternrat und 
unterstützen die Schule in Planung und Gestaltung bei Schulfesten, -feiern, Projekttagen und Pro-
jektwochen sowie anderen schulischen Veranstaltungen und nicht zuletzt bei der Gestaltung des 
Schulhofs (s. o.). Sie leisten regelmäßige unterrichtliche Mithilfe zum Beispiel als Leseeltern und 
beteiligen sich auch anlassbezogen bei besonderen Aktionen und auch Ausflügen.  

Eine aktive Beteiligung der Schülerinnen und Schüler am Schulleben ist schulischer Alltag. So un-
terstützen und gestalten diese beispielsweise die Vor- und Nachbereitung von Festen, Feiern und 
den Foren, von Projekten oder Klassenausflügen. Ihre Arbeiten werden im Schulgebäude präsen-
tiert. Eine aktive Beteiligung der Schülerinnen und Schüler an der Schulentwicklung (z.B. dem Leit-
bild) ist in Ansätzen zu erkennen. Eigenständige Gestaltungsaufgaben oder Bereiche, für die 
Schülerinnen und Schüler in Planung und Durchführung Verantwortung übertragen bekommen 
haben, sind ebenso an der Grundschule Wahnbek wahrnehmbar. Beispielsweise durch die Auslei-
he der Pausenspielgeräte oder als Paten für die Erstklässler übernehmen die Schülerinnen und 
Schüler zusätzlich zu den grundschulüblichen Klassendiensten erste eigenständige Verantwor-
tungsbereiche.  

Die Förderung der demokratischen Mitwirkung ist in grundschulangemessener Weise auf den Weg 
gebracht. Klassensprecher sind in den Jahrgängen drei und vier gewählt. Ein Schülerrat ist wieder 
eingerichtet; handlungsführende Aufgaben und Aspekte im Sinne demokratischer Erziehung sind 
in ersten Ansätzen erkennbar. Den befragten Schülerinnen und Schülern sind ihre Mitwirkungs-
möglichkeiten bzw. konkrete Aufgabenbeschreibungen auf der Ebene der Klassensprecher aller-
dings weniger bekannt als auf der Ebene der Schülervertretung. Die Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Wahnbek haben ein gutes Potenzial, stärker als gegenwärtig eigenständige Gestal-
tungsaufgaben und Verantwortungsbereiche zu übernehmen und in ihren demokratischen Mitwir-
kungsmöglichkeiten gefördert zu werden.  

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“) 
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12. Kooperation mit Kindertageseinrichtungen, anderen Schulen und externen Partnern 

Die Schule kooperiert zielgerichtet mit vorschulischen Einrichtungen, anderen Schulen und exter-
nen Partnern. Drei der vier Teilkriterien werden positiv bewertet. Das Teilkriterium 12.4 (Nationale 
und internationale Kontakte) wird in der Grundschule in der Regel nicht bewertet. 

Die Grundschule Wahnbek arbeitet mit dem örtlichen Kindergarten „Pusteblume“ zur Förderung 
eines problemlosen Übergangs zusammen. Hierzu gehören neben regelmäßigen Dienstbespre-
chungen auch Informationsveranstaltungen sowie Hospitationen der Lehrkräfte im Kindergarten 
und gegenseitige Besuche der Vorschulgruppen und Schulkinder. Eine Lehrkraft zeichnet für die 
Koordinierung und Umsetzung der Zusammenarbeit verantwortlich. Ein Kooperationskalender liegt 
nicht vor, wohl aber sind die Bausteine der Zusammenarbeit im Schulprogramm (Schulprogramm 
der Grundschule Wahnbek S. 10f.) veröffentlicht. 

Die Zusammenarbeit der Grundschule Wahnbek mit anderen Schulen und Einrichtungen der Ju-
gendhilfe gestaltet sich insgesamt zielführend. Die Schulen der Gemeinde Rastede treffen sich in 
Verbundkonferenzen. Im Rahmen dieses Verbundes finden Fachkonferenzen in den Kernfächern 
statt, in denen beispielsweise die Kriterien der Leistungsbewertung abgestimmt werden. Vereinbart 
wurde allerdings, diese Treffen nicht mehr regelmäßig, sondern bei Bedarf zu initiieren. 

Nach dem Übergang ihrer Schülerinnen und Schüler werden die Lehrkräfte über deren erfolgreiche 
Mitarbeit und Leistungsentwicklung von den meisten weiterführenden Schulen informiert. Rück-
meldungen erfolgen von der KGS in Rastede und auf Nachfrage von den Gymnasien in Oldenburg 
oder Jaderberg. Fachkonferenzen, an denen auch die weiterführenden Schulen im Sinne des § 25 
NSCHG teilnehmen würden, finden nicht statt.  

Die Zusammenarbeit mit der Förderschule bzw. mit entsprechenden mobilen Diensten ist gut ge-
regelt. Ansprechpartner ist hier in erster Linie die Schule am Voßbarg, eine Förderschule mit dem 
Schwerpunkt Lernen. 

Die Schule leistet Vernetzungsarbeit zur Erweiterung ihres Lernangebotes und unterhält Kontakte 
zu Einrichtungen im Umfeld. Zu nennen sind in diesem Zusammenhang v. a. die Kirchengemein-
de, die Polizei, die Feuerwehr, die Sportvereine, der Ortsverein, die Johanniter. Darüber hinaus 
besuchen die Klassen vor allen Dingen im Rahmen des Sachunterrichts eine Vielzahl außerschuli-
scher Lernorte in der Umgebung.  

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“) 

13. Führungsverantwortung der Schulleitung 

Acht der neun Teilkriterien im Qualitätskriterium 13 werden positiv bewertet, das Teilkriterium 13.7 
(Systematisches Überprüfen der schriftlichen Arbeiten) wird mit „trifft in besonderem Maße zu“ (++) 
bewertet. Das Teilkriterium 13.8 (Überprüfen der Wirksamkeit des Führungsverhaltens) wird mit 
„trifft nicht zu“ (-) bewertet. Die Gesamtbewertung dieses Qualitätsbereiches ergibt somit „eher 
stark als schwach“ (3).  

Übereinstimmenden Interviewaussagen zufolge lebt die Schulleitung die Werte und die pädagogi-
schen Grundsätze der Schule und trägt damit zu einer Konsensbildung in den Grundsätzen der 
Erziehung bei. Schulleitung, Lehrkräfte und Eltern pflegen einen Grundkonsens in Erziehungsfra-
gen, die unter anderem im Leitbild und in der Schulordnung festgehalten sind.  

Alle Gremien sind eingerichtet und tagen bis auf wenige Fachkonferenzen regelmäßig; wichtige 
Arbeitsergebnisse werden in den Qualitätsentwicklungsprozess der Schule eingebunden. Die Ko-
ordinierung der Gremienarbeit und deren Ergebnisse stellen aus externer Sicht einen Verbesse-
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rungsbereich dar, weil eine zielführende Weiterführung von Aufträgen an die Fachkonferenzen 
(z. B. Schuleigene Arbeitspläne) nicht durchgehend erkennbar ist. Arbeitspläne für diese liegen 
nicht vor (vgl. TK 15.2). 

Dass die Schulleitung Aufgaben delegiert und Verantwortlichkeiten festlegt, trifft zu. Fachkonfe-
renzleitungen sind benannt. Die Bereitschaft der Lehrkräfte, Aufgaben verantwortlich zu überneh-
men, zeigt sich u. a. an folgenden Beispielen: Zusammenarbeit mit dem Kindergarten, Betreuung 
der Computer. 

Maßnahmen zur Verbesserung des Unterrichts fördert die Schulleitung. Unterrichtsbesuche zur 
Beratung der Lehrkräfte finden in Form von Hospitationen im Team statt. Alle Lehrkräfte sind in-
nerhalb von zwei Jahren einmal im Unterricht besucht und beraten worden. Nachvollziehbare Ab-
leitungen aus den wenigen bisher durchgeführten Beratungsbesuchen sind allerdings nur punktuell 
wahrnehmbar. 
Die Schulleitung fördert die Schulentwicklung. Ein Schulprogramm wurde erstellt. Eine Überarbei-
tung auch unter Berücksichtigung konkreter Entwicklungsziele steht allerdings aus (vgl. TK 16.2). 
Die systematische Überprüfung der schriftlichen Arbeiten gelingt in besonderer Weise. Die Schul-
leitung überprüft die schriftlichen Arbeiten, dokumentiert diese Überprüfung und leitet daraus Auf-
träge für die Fachkonferenzen ab.  

Die Schulleitung überprüft und verbessert nicht regelmäßig die Wirksamkeit des eigenen Füh-
rungsverhaltens. Nur im Jahr 2007 sind in einer Selbstevaluation alle beteiligten Gruppen der 
Schulgemeinschaft befragt worden. Weitere Evaluationen, in denen Schulleitungsverhalten Ge-
genstand gewesen wäre, sind nicht durchgeführt worden. Feedbackgespräche sind ebenso nicht 
institutionalisiert. Der Schulleiter vertraut auf das informelle Gespräch. Ein Verfahren um regelmä-
ßig Rückmeldungen zu bekommen, ist nicht vereinbart. 

Die Zusammenarbeit der in Mobilen Diensten und integrativen Maßnahmen tätigen Lehrkräfte wird 
gefördert und funktioniert anlassbezogen, Angebote und Möglichkeiten werden genutzt. 

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“) 

14. Verwaltungs- und Ressourcenmanagement 

Alle zehn Teilkriterien des Qualitätskriteriums 14 werden positiv bewertet. Das Qualitätskriterium 
ist ein eher starker als schwacher Bereich an der Grundschule Wahnbek. 

Die Schulleitung stellt nach eigenen Beobachtungen und übereinstimmenden Interviewaussagen 
sicher, dass Unterricht, unterrichtsergänzende Angebote und Pausenaufsichten effektiv durchge-
führt werden. Ein Betreuungskonzept liegt vor (Schulprogramm S. 11). Viele Schülerinnen und 
Schüler der 1. und 2. Klassen nehmen daran teil. Stundenplan, Vertretungsplan und Aufsichtsplan 
werden transparent präsentiert und sind aktuell. Die Zusatzangebote finden zuverlässig statt.  

Das vorgelegte Vertretungskonzept (undatiert, unautorisiert) sichert den Unterricht ab. Die inhaltli-
che Gestaltung des Vertretungsunterrichts ist geregelt: An Vertretungslehrkräfte werden Aufga-
benmaterial und die Unterrichtsverlaufsplanung weitergeben, der geplante Unterricht wird fortge-
setzt. Die Organisation des Vertretungsunterrichts sieht folgende Maßnahmen vor: Auflösen der 
Doppelbesetzung, Aufsicht in zwei Klassen, Zusammenlegung zweier Klassen, Aufteilen einer 
Klasse, Einsatz von einer pädagogischen Mitarbeiterin, Mehrarbeit von Teilzeitlehrkräften. Aus den 
Interviews geht hervor, dass die Umsetzung dieser Verfahrensweise in der Regel gelingt und die 
erforderlichen Absprachen meistens erfolgen. Es werden in den Interviewgruppen aber auch Ab-
weichungen vom vorliegenden Konzept benannt. Darüber äußern die befragten Eltern Unzufrie-
denheit. 
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Die Schulleitung steuert die Klassenbildung und den Lehrereinsatz nach pädagogischen, fachdi-
daktischen und -methodischen Kriterien. Die Grundsätze der Klassenbildung und -einteilung sind 
bekannt. Die Klassenbildung wird unter Berücksichtigungen der Informationen aus dem Kindergar-
ten vorgenommen. Neben dem Erfragen der Einsatzwünsche erfolgt der Einsatz der Lehrkräfte 
wenn möglich primär nach deren Qualifikation unter Einbeziehung pädagogischer und fachdidakti-
scher Überlegungen. Die Lehrkräfte äußern insgesamt Zufriedenheit bzgl. ihres Unterrichtseinsat-
zes. Spezielle fachliche und persönliche Kompetenzen der Lehrkräfte werden, so weit es die orga-
nisatorischen Rahmenbedingungen zulassen, berücksichtigt.  

In den Interviews wird betont, dass die Ausstattung mit Lehr-, Lern- und Arbeitsmitteln in den 
Fachbereichen qualitativ und quantitativ ausreichend ist. Sie wird von den Fachkonferenzen sach-
gerecht ergänzt, erweitert und im Rahmen der vorhandenen Mittel erneuert.  

Die Schulleitung stellt sicher, dass die Ausstattung im Bereich der neuen Technologien funktional 
einsetzbar ist. Die Wartung ist an eine Lehrkraft delegiert, Support seitens des Schulträgers kann 
angefordert werden. Der Zugang zur unterrichtlichen Nutzung der IuK-Einrichtung ist gewährleistet. 

Die Schule hat ein geregeltes Verfahren zur Verteilung der Haushaltmittel. Die der Schule zur Ver-
fügung gestellten Finanzmittel werden auf die einzelnen Fächer verteilt. Rechenschaftslegung ist 
erfolgt. Bilanzierung und Überprüfung der Mittelvergabe auf seine Wirksamkeit im Hinblick auf die 
Schulentwicklung (vgl. TK 16.4) stehen aus.  

Die Grundschule Wahnbek erschließt sich weitere finanzielle und personelle Ressourcen. Zusätzli-
che Mittel werden über den 1990 gegründeten Freundeskreis der Grundschule Wahnbek e.V. er-
schlossen, der die schulische Arbeit durch Akquisition von Fördermitteln, Spendeneinnahmen, 
Sachmittelsponsoring u. a. unterstützt. Es wurden die Einrichtung von PC-Arbeitsplätzen, ein Kla-
vier für den Musikunterricht, die Einrichtung des Betreuungsraums, das Klettergerüst auf dem 
Schulhof etc. (mit-)finanziert. Der Freundeskreis zählt bei derzeit 145 Schülerinnen und Schülern 
über 200 Mitglieder. Weiter personelle Ressourcen erschließt sich die Schule: Alle Aktivitäten, zu 
denen die Schule Hilfe benötigt, werden von zahlreichen Eltern zuverlässig unterstützt (z. B. Klas-
senprojekte oder -feste, Leseeltern, gesundes Frühstück). 
Maßnahmen zur Schonung natürlicher Ressourcen und zur Vermeidung von Umweltbelastungen 
werden im grundschulüblichen Rahmen durch Mülltrennung und Klassendienste getroffen. Das 
Umweltbewusstsein der Schülerinnen und Schüler wird darüber hinaus durch Projekte im Rahmen 
der Sachunterrichts  gefördert. 
Alle Interviews bestätigen, dass die Schulleitung die Zusammenarbeit mit dem Schulträger aktiv 
pflegt. Schulleitung und Schulträger wirken bei Maßnahmen im Sinne der Schule zusammen. Der 
Informationsfluss ist insgesamt intensiv. 

Die Schule organisiert Maßnahmen zur Arbeitssicherheit wie regelmäßige Brandschutz – und Si-
cherheitsbegehungen und Alarmübungen; ebenso sind Maßnahmen zum Abbau von Belastungen 
und Gesundheitsgefährdungen im Blick. Zu erwähnen ist exemplarisch die Teilnahme an einer 
Fortbildung zur Stimmschulung. Ein Sicherheitsbeauftragter ist benannt. 

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“) 

15. Personalentwicklung und Förderung der Lehrerprofessionalität 

Von den sieben Teilkriterien im Qualitätskriterium 15 werden vier mit „trifft zu“ (+) bewertet, sodass 
die Gesamtbewertung dieses Qualitätskriteriums „eher stark als schwach“ ergibt. 

Den Interviewaussagen zufolge erfahren die Lehrkräfte der Grundschule Wahnbek Wertschätzung 
innerhalb des Kollegiums und von Eltern sowie Schülerinnen und Schülern. Auch von Seiten der 
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Schulleitung sehen sich die befragen Lehrkräfte angemessen wertgeschätzt und in ihrer individuel-
len Entwicklung unterstützt. 

Die Schule unterstützt die fachbezogene Zusammenarbeit und Projekte nicht durch geeignete Or-
ganisationspläne. Terminpläne für regelmäßig stattfindende Dienstbesprechungen, Fach- und Ge-
samtkonferenzen liegen zwar vor, Teambesprechungen werden aber informell, teilweise spora-
disch organisiert. Arbeitspläne für Fachgruppen sind nicht erstellt. 

An der Schule werden unregelmäßig schulinterne Lehrerfortbildungen durchgeführt. Im Rahmen 
der weiteren Qualitätsentwicklung der Schule ist Fortbildung noch nicht in eine systematische Pla-
nung zur Qualitätsentwicklung der Schule eingebunden worden. Die Schule fördert die Professio-
nalität der Lehrkräfte nicht durch ein Fortbildungskonzept, das auf eine Schulentwicklungsplanung 
ausgerichtet wäre und seine Prioritäten aus den dort festgelegten Entwicklungszielen beziehen 
könnte (vgl. TK 16.2). 

Die individuelle Fortbildungsbereitschaft ist unterschiedlich ausgeprägt. Die meisten Lehrkräfte bil-
den sich regelmäßig fort und sorgen für den Erhalt ihrer Professionalität. Die erworbenen Kompe-
tenzen werden schuldienlich genutzt. 

Die fachliche Einführung neuer Lehrkräfte beruht auf der kollegialen Hilfsbereitschaft der Lehrkräf-
te und einführenden Gesprächen durch die Schulleitung. Die befragten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und auch Lehrkräfte äußern Zufriedenheit über ihre Einarbeitung. 

Beim Unterrichtseinsatz werden, soweit es an einer Schule dieser Größe möglich ist, Aspekte der 
Personalentwicklung berücksichtigt.  

Personalentwicklungsgespräche sind nicht institutionalisiert und gehen zum Zeitpunkt der Inspekti-
on über informelle Gespräche nicht hinaus. Die Schule hat noch keine einschlägigen Maßnahmen 
zur Personalentwicklung eingeleitet bzw. durchgeführt. 

Gesamtbewertung: 3 („eher stark als schwach“) 

16. Ziele und Strategien der Qualitätssicherung und -entwicklung 

Von den fünf Teilkriterien im Qualitätskriterium 16 werden zwei Teilkriterien positiv bewertet. Somit 
ergibt die Gesamtbewertung dieses Qualitätskriteriums „eher schwach als stark“ (2). 

Die Grundschule Wahnbek hat sich im Schuljahr 2008/09 auf ein pädagogisches Leitbild verstän-
digt: „Gemeinsam lernen und wachsen - den Einzelnen stärken“. Es ist im Schulprogramm postu-
liert (Schulprogramm der Grundschule Wahnbek S. 7) und im Schulgebäude präsentiert. Die Ges-
taltung des Leitbildes ist von Schülerinnen und Schülern erfolgt.  

Entwicklungsziele und Arbeitsvorhaben, die im Schulprogramm benannt sind, sind nicht im Sinne 
„smarter“ (spezifisch, messbar, attraktiv, realistisch, terminiert) Ziele formuliert und verbindlich ver-
einbart. Demzufolge ist das vorliegende Schulprogramm nicht als Schulentwicklungsplanung zu 
verstehen, die unter Mitarbeit aller an der Schule beteiligten Gruppen entwickelt und mit konkreten 
Zielen, Maßnahmen und Evaluationsmöglichkeiten beschlossen worden ist. Vielmehr stellt es eine 
Bestandsaufnahme der Schulsituation dar. 

Die Verbesserung des Unterrichts folgt nicht den Ergebnissen einer durch Daten gestützten Erhe-
bung. Die Bearbeitung der Arbeitspläne auf der Basis der Kerncurricula ist den geänderten Bedin-
gungen folgend begonnen worden (siehe QK 2), die Umsetzung aber noch nicht durchgängig zu 
beobachten (siehe QK 3 - 5). Die hausinterne Diskussion über „guten Unterricht“ wird zwischen 
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den Beteiligten geführt und als befruchtend empfunden, hat aber bislang nicht zu einer gezielten 
Bearbeitung entsprechender Kriterien geführt. 

Die Grundschule Wahnbek dokumentiert und bilanziert Ergebnisse ihrer Leistungs- und Entwick-
lungsdaten bisher nicht systematisch, um daraus Konsequenzen für eine Weiterarbeit zu ziehen.  

Seit 2007 hat die Schule regelmäßig Evaluationen durchgeführt. Nur im Jahr 2007 war in die Eva-
luation die gesamte Schulgemeinschaft einbezogen, in den folgenden Jahren beschränkte sich die 
Befragung zumeist auf die Gruppe der Schülerinnen und Schüler und / oder der Eltern. 

Gesamtbewertung: 2 („eher schwach als stark“) 
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7 Zusammenfassung 

Die Grundschule Wahnbek wird im September 2011 mit dem Instrumentarium der Niedersächsi-
schen Schulinspektion in 15 Qualitätskriterien bewertet. In vielen Bereichen sind Stärken der Schu-
le, in einigen aber auch Verbesserungsbereiche identifiziert worden. Zehn Qualitätsbereiche wer-
den mit 3 „eher stark als schwach“ und fünf Bereiche mit 2 „eher schwach als stark“ bewertet. 

Ein positives Lern- und Schulklima prägen die Grundschule Wahnbek. Schülerinnen und Schüler, 
wie auch Lehrkräfte und Mitarbeitende fühlen sich in ihrer Schule wohl, die Kooperation mit Ein-
richtungen und Institutionen im Ort gelingt zielführend. Die Eltern werden gut über das Schulleben 
und die Schulentwicklung informiert und beteiligen sich daran in unterstützender Weise. 

Konzeptionell wurde die Arbeit an Arbeitsplänen und in Richtung auf ein Methoden- und Medien-
konzept aufgenommen. Die auf inhaltlicher Ebene erreichten Ergebnisse sind auf jeden Fall als 
positiv einzustufen, wenngleich sie in Teilen nicht über einen Entwurfscharakter hinausgehen bzw. 
sich in den Anfängen befinden.  

Die Verbesserungsbereiche treten im Grad der Umsetzung des schuleigenen Curriculums hervor, 
hierbei insbesondere in der Realisierung der geforderten Kompetenzvermittlung. Die in den Unter-
richteinsichtnahmen erhobenen Daten belegen dies vor allem im Hinblick auf die Zielorientierung 
des Unterrichts, der Differenzierung sowie die Unterstützung eines aktiven Lernprozesses. Eine 
deutliche und strukturierte Unterrichtsentwicklung mit einer konsequenten Ausrichtung auf Indivi-
dualisierung von Lernprozessen ist nur in Ansätzen erkennbar. Eine schulinterne, für alle Lehrkräf-
te verbindliche Verständigung über Kriterien für guten Unterricht ist noch nicht erfolgt. 

Bezogen auf die gesamte Schule wird deutlich, dass an einer Reihe von Profilelementen gearbei-
tet worden ist, der Gedanke der verbindlichen und nachhaltigen Entwicklung in Bezug auf neue 
Anforderungen bleibt dahinter allerdings noch zurück. Ein Strukturplan zur Unterstützung von 
Übersicht, Steuerung und zukünftiger Planung sowie die Schaffung eines Kontrollsystems zur 
Steigerung von Verbindlichkeit und Nachhaltigkeit fehlen. 

Zur weiteren Ausformung der Qualitätssicherung kann die Nutzung der Stärken als Fundament 
beitragen. Zur Evaluation des gesamten schulischen Geschehens liegen Bausteine vor, die als 
Vorbereitung für eine konsequente Ausrichtung der Arbeit an einem Qualitätszyklus dienen kön-
nen. Die Formulierung von Richtzielen, die in einem als Steuerungs- und Gestaltungsmittel wir-
kenden Schulprogramm verankert sein müssen, wird als zukünftige Aufgabe sichtbar. 

Die weitere Schulentwicklung findet günstige Voraussetzungen durch  

 einen hohen Identifikationsgrad mit der Schule bei Eltern, Schülerinnen und Schülern sowie 
Mitarbeitenden und Lehrkräften,  

 eine engagiert arbeitende Schulleitung und 

 Qualitätsentwicklung als gemeinsames Anliegen von Schulleitung, Kollegium und Eltern-
schaft. 

Der Bericht und das Qualitätsprofil der Niedersächsischen Schulinspektion stehen der Schule zur 
Verfügung, um ihre Arbeit zu reflektieren und zielorientiert fortzusetzen. 
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ANLAGE 1: Qualitätsprofil - lang 
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Qualitätsprofil der Schule – lang (siehe Hinweise Abschnitt 4) 
Grundschule Wahnbek (39640) in Rastede 

Das Qualitätsprofil  

Qualitätskriterien und Teilkriterien Bewertungen 

1 Ergebnisse und Erfolge der Schule nicht bewertet 

1.1 Die Schülerinnen und Schüler erreichen gute Ergebnisse in der sprachlichen Grundsicherheit 
in Wort und Schrift sowie der Lesefähigkeit. ++ + – 0 

1.2 Die Schülerinnen und Schüler erreichen gute Ergebnisse im Fach Mathematik. ++ + – 0 

1.3 Die Schülerinnen und Schüler erreichen gute Ergebnisse in der ersten Fremdsprache. ++ + – 0 

1.4 Die Schule erreicht gute Ergebnisse in weiteren Fächern, Lernbereichen oder Aufgabenfel-
dern. ++ + – 0 

1.5 Die Schule erreicht gute Ergebnisse bei der Entwicklung des Arbeits- und Sozialverhaltens der 
Schülerinnen und Schüler. ++ + – 0 

1.6 
Die Schule erreicht bei den Eltern eine hohe Akzeptanz der Schullaufbahnempfehlungen. (In 
Zukunft: Die Schülerinnen und Schüler erreichen in den weiterführenden Schulen gute Schul-
abschlüsse.) 

++ + – 0 

1.7 Die Schule kann besondere Erfolge und Auszeichnungen vorweisen. ++ + – 0 

 

2 Lernen und Lehren: Schuleigenes Curriculum 4 3 2 1 

2.1 Die Fachkonferenzen der Schule haben schuleigene Arbeitspläne erstellt, auf die sich der Un-
terricht bezieht. ++ + – 0 

2.2 
Die Schule hat ein Konzept zum Erwerb von Basiskompetenzen (Lern- und Arbeitstechniken, 
soziale Kompetenz) erarbeitet. Es ist in die schuleigenen Arbeitspläne integriert. Ein Verfahren 
zur Umsetzung ist erkennbar. 

++ + – 0 

2.3 Fachübergreifendes und projektbezogenes Lernen sind Bestandteil des Curriculums. ++ + – 0 

2.4 Es gibt Sprachfördermaßnahmen für Schülerinnen und Schüler mit nicht ausreichenden 
Deutschkenntnissen – auf der Basis eines Konzepts der Schule. ++ + – 0 

2.5 
Die Schule hat besondere Konzepte zum Bildungsauftrag des Niedersächsischen Schul-
gesetzes entwickelt und umgesetzt (z.B. Gesundheitsförderung, Umweltbildung, interkulturelle 
Bildung). 

++ + – 0 

2.6 
Die Schule hat ein Konzept zur Medienerziehung erarbeitet, das insbesondere die Informati-
ons- und Kommunikationstechnologie berücksichtigt. Ein Verfahren zur Umsetzung ist er-
kennbar. 

++ + – 0 

 



Inspektionsbericht  Grundschule Wahnbek 39640 

Niedersächsisches Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung Seite 28 von 36 

3 Lernen und Lehren: Lehrerhandeln im Unterricht – Zielorientierung und 
Strukturierung des Unterrichts  4 3 2 1 

3.1 Die Lehrkräfte sorgen dafür, dass die Ziele des Unterrichts bzw. die Leistungserwartungen 
deutlich werden. ++ + – 0 

3.2 Der Lehrstoff und die Aufgaben werden verständlich erläutert. ++ + – 0 

3.3 Der Lernprozess ist deutlich strukturiert, die Lernschritte sind sinnvoll verknüpft. ++ + – 0 

3.4 Die Unterrichtszeit wird lernwirksam genutzt. ++ + – 0 

3.5 Die Lehrkräfte sorgen für einen geordneten Verlauf der Unterrichtsstunden/-sequenzen. ++ + – 0 

 

4 Lernen und Lehren: Lehrerhandeln im Unterricht - Stimmigkeit und Dif-
ferenzierung des Unterrichts 4 3 2 1 

4.1 Die Inhalte und das Anforderungsniveau der Unterrichtsstunden/-sequenzen sind ange-
messen. ++ + – 0 

4.2 Die Unterrichtsmethoden sind auf die Schülerinnen und Schüler sowie auf die Ziele und Inhal-
te abgestimmt.  ++ + – 0 

4.3 Der Unterricht berücksichtigt Anforderungsbereiche bis hin zum Problem lösenden Denken. ++ + – 0 

4.4 Der Unterricht berücksichtigt die unterschiedliche Leistungsfähigkeit und das unterschiedliche 
Lerntempo der Schülerinnen und Schüler. ++ + – 0 

4.5 Die eingesetzten Lehrmaterialien und Medien sind auf die Schülerinnen und Schüler sowie die 
Inhalte abgestimmt. ++ + – 0 

Zusatz: Es werden gravierende fachliche Män-
gel beobachtet: 

in 0 (Anzahl) 
von 15 Unterrichtsbesuchen 0% 

 

5 Lernen und Lehren: Lehrerhandeln im Unterricht – Unterstützung eines 
aktiven Lernprozesses 4 3 2 1 

5.1 Die Schülerinnen und Schüler beteiligen sich aktiv am Unterricht. ++ + – 0 

5.2 Die Lehrkräfte fördern selbstständiges Lernen. ++ + – 0 

5.3 Die Lehrkräfte fördern Partner- und Gruppenarbeit. ++ + – 0 

5.4 Die Lehrkräfte fördern die Nutzung angemessener Medien, insbesondere der IuK-
Technologie, im Lernprozess. ++ + – 0 

5.5 Die Lehrkräfte nehmen den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler im Unterricht wahr 
und melden ihn zurück. ++ + – 0 

5.6 Der Unterricht führt erkennbar zu einem Lernzuwachs bei den Schülerinnen und Schülern. ++ + – 0 

Zusatz: Der PC wurde von den Schülerinnen 
und Schülern im Lernprozess sinnvoll genutzt: 

in 1 (Anzahl) 
von 15 Unterrichtsbesuchen ca. 7% 
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6 Lernen und Lehren: Lehrerhandeln im Unterricht – Pädagogisches Kli-
ma 4 3 2 1 

6.1 Im Unterricht herrscht eine freundliche, konstruktive Arbeitsatmosphäre. ++ + – 0 

6.2 Die Lehrkräfte unterstützen das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler, sie bestätigen 
und ermutigen sie. ++ + – 0 

6.3 Die Lehrkräfte tragen durch ihr Auftreten im Unterricht zu einer lernwirksamen Arbeits-
atmosphäre bei. ++ + – 0 

6.4 Die Lernumgebung trägt zu einer positiven Arbeitsatmosphäre bei. ++ + – 0 

Zusatz: Raumgröße, -ausstattung und -technik 
sind nicht angemessen bzw. lernförderlich: 

in 0 (Anzahl) 
von 15 Unterrichtsbesuchen 0% 

 

7 Lernen und Lehren: Leistungsanforderungen und Leistungskontrollen 4 3 2 1 

7.1 Die Anstrengungs- und Leistungsbereitschaft der Schülerinnen und Schüler wird von der 
Schule gefördert und gefordert. ++ + – 0 

7.2 Die Lehrkräfte informieren die Schülerinnen und Schüler über die Ziele und Inhalte des Unter-
richts sowie die von ihnen erwarteten Leistungen. ++ + – 0 

7.3 Die Kriterien der Leistungsbewertung sind schulintern abgestimmt, offen gelegt und werden 
angewendet. ++ + – 0 

7.4 Die Schule hat Grundsätze für den Umgang mit Hausarbeiten erarbeitet und wendet diese an. ++ + – 0 

7.5 Die Erziehungsberechtigten sowie die Schülerinnen und Schüler sind über die Regelungen zur 
Versetzung und zur Schullaufbahnempfehlung informiert. ++ + – 0 

 

8 Lernen und Lehren: Unterstützung der Schülerinnen und Schüler im 
Lernprozess 4 3 2 1 

8.1 Die Schule ermittelt und dokumentiert die individuelle Lernentwicklung der Schülerinnen und 
Schüler. ++ + – 0 

8.2 
Die Schülerinnen und Schüler und die Erziehungsberechtigten erhalten über Zeugnisse und 
Elternsprechtage hinaus die Möglichkeit, sich über die individuelle Lernentwicklung der Schü-
lerinnen und Schüler zu informieren. 

++ + – 0 

8.3 
Die Schule hat ein Förderkonzept / ein Konzept zur individuellen Förderung – ggf. inkl. Maß-
nahmen zur sonderpädagogischen Förderung – erarbeitet. Sie schreibt es fort und setzt es 
um. 

++ + – 0 

8.4 Die Schule erkennt und fördert besondere Begabungen. ++ + – 0 

8.5 Die Schule organisiert Angebote zur Förderung der Konzentrations- und Lernfähigkeit (Bewe-
gung – Spiel – Sport, gesunde Ernährung, Stressabbau usw.). ++ + – 0 
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9 Lernen und Lehren: Schülerberatung und -betreuung 4 3 2 1 

9.1 Die Schule hat ein Beratungskonzept eingeführt.  ++ + – 0 

9.2 Die Schule bietet Schülerinnen und Schülern, die Hilfe brauchen, frühzeitig Unterstützung an. ++ + – 0 

9.3 
Lehrkräfte und Fachleute der Jugendhilfe, schulpsychologischen Beratung, mobilen Dienste, 
der Kinder- und Jugendgesundheitsdienste und Erziehungsberatungsstellen u.a. wirken bei 
der Beratung und Betreuung von Schülerinnen oder Schülern zusammen. 

++ + – 0 

9.4 Die Schule hat ein abgestimmtes Verfahren für den Umgang mit Schulversäumnissen der 
Schülerinnen und Schüler eingeführt. ++ + – 0 

9.5 Die Schule organisiert die Schullaufbahnberatung und das Verfahren zur Schullaufbahnem-
pfehlung umfassend und differenziert. ++ + – 0 

 

10 Schulkultur: Schulklima und Schulleben 4 3 2 1 

10.1 An der Schule herrscht ein respektvoller und freundlicher Umgang zwischen den Beteiligten.  ++ + – 0 

10.2 Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich an der Schule sicher und wohl.  ++ + – 0 

10.3 Die Lehrkräfte und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fühlen sich an der Schule wohl. ++ + – 0 

10.4 Die Schule macht einen gepflegten Eindruck und wirkt einladend.  ++ + – 0 

10.5 Das Schulgelände ist als Aufenthaltsort für die Schülerinnen und Schüler einladend gestaltet 
(Spiel-, Sport-, Bewegungs-, Naturerlebnismöglichkeiten usw.). ++ + – 0 

10.6 Die Schule bietet vielfältige Angebote für ein anregendes Schulleben. ++ + – 0 

10.7 Es gibt klar formulierte Regeln, auf deren Einhaltung geachtet wird.  ++ + – 0 

10.8 Die Schule hat Maßnahmen zur Gewaltprävention ergriffen und wacht über die Sicherheit und 
das Eigentum der Schülerinnen und Schüler. ++ + – 0 

10.9 Die Schule hat ein Präventionskonzept zum Rauchen, Konsum alkoholischer Getränke und 
anderer Drogen entwickelt, das regelmäßig überprüft und fortgeschrieben wird. ++ + – 0 

 

11 Schulkultur: Eltern- und Schülerbeteiligung  4 3 2 1 

11.1 Die Erziehungsberechtigten und die Schülerinnen und Schüler werden über die Schule und 
die Entwicklungen in der Schule informiert.  ++ + – 0 

11.2 Die Erziehungsberechtigten beteiligen sich aktiv am Schulleben und an der Schulentwicklung. ++ + – 0 

11.3 Die Schule sorgt für eine aktive Beteiligung der Schülerinnen und Schüler am Schulleben und 
an der Schulentwicklung. ++ + – 0 

11.4 Die Schule fördert die demokratische Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler in der Schule. ++ + – 0 

11.5 Die Schülerinnen und Schüler übernehmen eigenständige Gestaltungsaufgaben und Verant-
wortungsbereiche in der Schule. ++ + – 0 
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12 Schulkultur: Kooperation mit Kindertageseinrichtungen, anderen 
Schulen und externen Partnern 4 3 2 1 

12.1 Die Schule arbeitet mit vorschulischen Einrichtungen zur Förderung eines problemlosen Über-
gangs der Schülerinnen und Schüler zusammen. ++ + – 0 

12.2 
Die Schule kooperiert mit anderen Schulen (Grund- und Förderschulen, weiterführende Schu-
len) sowie Einrichtungen der Jugendhilfe, um eine optimale Fortsetzung des Bildungsgangs 
der Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten. 

++ + – 0 

12.3 Die Schule unterhält regelmäßige Kontakte zu Einrichtungen im Umfeld (Büchereien, Umwelt-
zentren, Musikschulen, Vereine, Kirchen, Betriebe usw.), um die Lernangebote zu erweitern.  ++ + – 0 

12.4 Die Schule unterhält Kontakte auf nationaler und internationaler Ebene mit anderen Schulen 
und außerschulischen Partnern. ++ + – 0 

 

13 Schulmanagement: Führungsverantwortung der Schulleitung 4 3 2 1 

13.1 Die Schulleitung sorgt für einen Konsens in den Grundsätzen der Erziehung. ++ + – 0 

13.2 Die Schulleitung ist in ihrem Verhalten Vorbild für die Werte und pädagogischen Grundsätze 
der Schule (z.B. Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit und Konsensfähigkeit). ++ + – 0 

13.3 
Die Schulleitung fördert die Zusammenarbeit in der Schule (z.B. Teambildung, Abbau von 
Kommunikationsproblemen, Einbeziehung der Elternvertretung, Koordination der Gremien-
arbeit). 

++ + – 0 

13.4 Die Schulleitung delegiert Aufgaben und legt Verantwortlichkeiten fest. ++ + – 0 

13.5 Die Schulleitung fördert Maßnahmen zur Verbesserung des Unterrichts (z.B. durch Team-
arbeit, Unterrichtsbesuche, Fortbildung). ++ + – 0 

13.6 Die Schulleitung fördert Maßnahmen zur Schulentwicklung (z.B. Leitbild-, Schulprogramm-
entwicklung, Einrichtung einer Steuergruppe oder von Gesprächsforen). ++ + – 0 

13.7 Die Schulleitung überprüft systematisch die schriftlichen Arbeiten zur Leistungsfeststellung 
(Klausuren, Prüfungsarbeiten). ++ + – 0 

13.8 Die Schulleitung überprüft und verbessert regelmäßig die Wirksamkeit des eigenen Führungs-
verhaltens. ++ + – 0 

13.9 Die Schulleitung fördert die Zusammenarbeit der in Mobilen Diensten und integrativen Maß-
nahmen tätigen Lehrkräfte. ++ + – 0 

 



Inspektionsbericht  Grundschule Wahnbek 39640 

Niedersächsisches Landesinstitut für schulische Qualitätsentwicklung Seite 32 von 36 

14 Schulmanagement: Verwaltungs- und Ressourcenmanagement 4 3 2 1 

14.1 Die Schulleitung stellt sicher, dass Unterricht, unterrichtsergänzende Angebote und Pausen-
aufsicht effektiv durchgeführt werden. ++ + – 0 

14.2 Die Schulleitung hat ein abgestimmtes, tragfähiges Vertretungskonzept für Personalengpässe 
und bei Ausfällen von Lehrkräften. ++ + – 0 

14.3 Die Klassenbildung und der Lehrereinsatz erfolgen nach pädagogischen sowie fachdidakti-
schen und fachmethodischen Kriterien. ++ + – 0 

14.4 Aktuelle Lehr-, Lern- und Arbeitsmittel stehen in ausreichendem Umfang zur Verfügung und 
sind zugänglich. ++ + – 0 

14.5 Die Schulleitung stellt sicher, dass die IuK- Einrichtung in der Schule funktional einsetzbar ist. ++ + – 0 

14.6 Die Schule hat ein abgestimmtes Konzept zur Verteilung der Haushaltsmittel. ++ + – 0 

14.7 Die Schule erschließt sich weitere finanzielle und personelle Ressourcen. ++ + – 0 

14.8 Die Schule schont natürliche Ressourcen und vermeidet Umweltbelastungen (durch Energie-, 
Wassereinsparung, Abfallvermeidung usw.). ++ + – 0 

14.9 Die Schulleitung vertritt aktiv die Interessen der Schule gegenüber dem Schulträger, um die 
Gestaltung, Ausstattung und Nutzung der Schule und des Schulgeländes zu optimieren. ++ + – 0 

14.10 Die Schule organisiert Maßnahmen zur Arbeitssicherheit sowie zum Abbau von Belastungen 
und Gesundheitsgefährdungen. ++ + – 0 

 

15 Personalentwicklung und Förderung der Lehrerprofessionalität  4 3 2 1 

15.1 Die Lehrkräfte erfahren in der Schule Wertschätzung und angemessene Entwicklungs-
möglichkeiten. ++ + – 0 

15.2 Die Schule unterstützt fachbezogene und pädagogische Zusammenarbeit bzw. Teamarbeit 
durch geeignete Organisationspläne. ++ + – 0 

15.3 Die Schule fördert die Professionalität der Lehrkräfte durch Fortbildung nach einem abge-
stimmten Konzept. ++ + – 0 

15.4 Die Lehrkräfte nehmen ihre Verantwortung für den Erhalt und die Entwicklung ihrer Professio-
nalität wahr. ++ + – 0 

15.5 Die Schule hat ein Konzept zur Einführung neuer Lehrkräfte sowie neuer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. ++ + – 0 

15.6 Beim Unterrichtseinsatz werden Aspekte der Personalentwicklung berücksichtigt. ++ + – 0 

15.7 
Die Schule hat Maßnahmen zur Personalentwicklung eingeleitet bzw. durchgeführt (z. B. Per-
sonalentwicklungsgespräche mit den Lehrkräften sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern). 

++ + – 0 
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16 Ziele und Strategien der Qualitätssicherung und -entwicklung 4 3 2 1 

16.1 Die Schule hat ein Leitbild, das den schulformbezogenen Bildungsauftrag und die Stellung der 
Schule in ihrem sozialen Umfeld berücksichtigt und mit allen Beteiligten abgestimmt wurde. ++ + – 0 

16.2 Die Schule hat eine schulintern abgestimmte Entwicklungsplanung. (Schulprogramm) ++ + – 0 

16.3 Die Schule hat Ziele für die Verbesserung der Unterrichtsqualität formuliert und ergreift Maß-
nahmen, um Unterricht und Ergebnisse zu verbessern. ++ + – 0 

16.4 
Die Schule bilanziert und dokumentiert regelmäßig ihre Leistungs- und Entwicklungsdaten 
(z.B. Ergebnisse von Vergleichsarbeiten, Wiederholerquoten) und nutzt diese für den kontinu-
ierlichen Verbesserungsprozess. 

++ + – 0 

16.5 Die Schule ermittelt regelmäßig die Zufriedenheit mit den von ihr erbrachten Leistungen und 
nutzt die Ergebnisse für die Verbesserung ihrer Arbeit. ++ + – 0 
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ANLAGE 2: Liste der vorgelegten Schuldokumente 
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Liste der vorgelegten Schuldokumente 
E: eingereicht auf Datenträger oder schriftlich 

V: als Dokument in der Schule vorgelegt  

 E V Kommentar 

1. Erhebungsbogen (für Schulleitung)         

2. Schulprogramm/Leitbild 

• Leitbild (schriftliche Form) und/oder  
  im Schulprogramm 

• Schulprogramm oder         

• schriftlich fixierte Entwicklungs- und Arbeitsschwer-
punkte der letzten zwei und der kommenden zwei 
Jahre (Auflistung der wichtigsten Maßnahmen) 

  im Schulprogramm benannt 

3. Kurzbericht über Selbstevaluationsmaßnahmen 
und -ergebnisse (Maßnahmen, Ergebnisse, Fol-
gerungen) 

• Bestandsaufnahmen oder Evaluationsvorhaben der 
letzten zwei Jahre  

 

 

 

 

 

 

 

 

      

• Schüler- und/oder Elternbefragungen u. a.         

4. Besondere pädagogische Konzepte oder Be-
schlüsse/Regelungen: (nur die in den Konferenzen 
abgestimmten Konzepte oder Beschlüsse) 

• Förderkonzept 

 

 

 

 

 

 

 

 

      

• Ganztagskonzept         

• Integrationskonzept         

• Beratungskonzept         

• Fortbildungskonzept         

• Schulregeln, Schulcharta         

• Medienkonzept         

• Präventionskonzept (Rauchen, Alkoholkonsum)         

• Kooperationsvereinbarung mit vorschulischen Ein-
richtungen bzw. Grundschulen  

        

• Konzept zur Personalentwicklung (PE-Konzept)         

• Beschwerderegelung         

• Vertretungsregelung         
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 E V Kommentar 

• Umgang mit Absentismus         

• Konzepte zur Umweltbildung, interkulturellen Bil-
dung, Gesundheitsförderung, beruflichen Orientie-
rung, Gewaltprävention u. a. 

        

• schuleigene Lehrpläne         

• Methodenkonzept, Konzept zu Schlüsselkompeten-
zen 

        

• Konzept zu Sprachfördermaßnahmen         

• Regelungen/Beschlüsse zur Leistungsbewertung         

• Grundsätze zum Umgang mit Hausaufgaben         

• Lernentwicklungsberichte o. Ä.         

• Kooperationsvereinbarung mit anderen Schulen, 
Jugendhilfe, externen Partnern         

• Konzept zur Verteilung der Haushaltsmittel         

• Konzept Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz         

5. Gesamtkonferenzbeschlüsse der letzten 3 Jahre         

6. Schulinterne Informationsblätter o. ä.  

•               

7. Pressespiegel: Zeitungsberichte über die Schule 
(letzte 2 - 3 Jahre)         

8. Dokumente zu besonderen Erfolgen der Schule 

•               

9. Sonstige Dokumente    

 

 




